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England und die europãische Krise. 

liuüK'1- natürlicli voraus,OT.s<'iM. Sie iiu 
lihrigen rechr liabeii. iinser;' Blire ist uiiscr^ Kre- 
<lít, uiuí uiiser Ki'(ídir ist fíiiifag' Prozcnt miisres "Wi-lt- 
S'tíscliafts. Siç kciinca Ilireii alteii Krcund ais iibg-e- 
iiarteten Sündcr, alx'^', gla.ul>eii Si<' inir, ich würde 
keineiii Fvcnidcii iiiehr iiis Gtísiclit 7ai seluni wagini, 
weiiii das Ung-laubliclie cintraív.;. 

Im übrigeii aber; Sie habcii iiiii-ccílit; Die Entcntc 
isl absolut uiieiitbehrlicli für uns; os .q-ibt lkciiwii Er- 
sáizi fivafür. Wir liabeii versuclit, eiiien y.ii línd>ni. 
Dcutsclilaiid wai' einfach iiicht xu Ixaboii. Auf «in 
Hüiidiiis, das luis iii Asieu sichefte,, würdc sicli 
Dcutsclilaiid uiclit eiiimal licutií viidasseii, wo wir 
iiicht inelu- zurüekkõniieii, luid us liat uns vor füiií- 
'/ohn .J;)lii-eu, uls wir noch alie Wega-offen liatten, aii- 
s(a'(! \''urschlagc postweudeud ziu'ück§€Soliiekt. Wenn 
kSie bis auf deu Gruud.nacliprüfeu, wei"deu Sic fin- 
deu. díJÜ wil- die lOnteute viel wenig-er,w<!gvu derileut- 
sclieu Flotte odor wegeu Belgien odor wcgen Ma- 
i-okko g-ouiaclit liabeu, sondem weil wir nacli lang^oni 
Stüinpei"U hoi'ausfanden, daft wár mit Deutschland und 
JliiBland auf eiiunal niclit giit stehen kònnon, immer 
uur juit cineni von beideii. Wanun? Weil cio llusse 
un<l ein Deutsclicr ihrc Kopfo niclit zusanunenstek- 
kcu konnen', olmo uns auf die Zehen 7.u treten — 
lassen iSic die. g'omisclito Afetaplier passiereu. 

Deutsch-fus.sisehe Angelegonhoiteji, mein liober E.f- 
fiq, sind wie dor JMond. Mau sielit inuncn- nur idio 
(sino Soite. Die Zeitungon sohreien, die ^linister 
drohen, ,(Uo Reg-inicntor inarsehiereu. umi Lbr Haupt- 
inami bestellt Karton vou Polen. Alan kaun Sidu Geld 
sclileclittír anleg-on, z. B. in Moxiko. wio (der Untor- 
zeichneto, o<ler in don Paukhiu*sts, avío Jhro Cousino. 
Abor ini Zwcifelsfall riskieixMi Sie iiditg" mi! Ilu'em 
Afajor gegen Iln'cu Hauptmann 10:1, Jo-mehr Skan- 
dal Sio niacluín, de«ty, nufitrauisclier worde ich. Jií 
gil't zwischeu liuClaud und Deutschland Hintertrep- 
])on und sonstige für uusereius versclilossone Kom- 
numikationon, imd es ware nicht zum orstonmal, daft 
810 hinten (auf unsore Kosten) zechou, w^lirend wir 
voi-n warten, daí.'» sie von ^rinutt: zu .Minute anein- 
ander geratou. Das warc oins der .Malheurs, ;dio luis, 
wio ich Ihuen sagtc, im voIIííu Friedoa , passieren 
kõnuen, und dio uns g'anz bostimmt ])assieren wür- 
den, weiui wir dio llussón irg^ondwie im Zwoiffel 
liof,lí'ii. didí sif! auf uns rechnou kíhuion^/GlavilxMi^íjio 
nicht, díift die Sadio nnt Franla-eic,h selir vicl'ncs- 
sor liegt. Es gibi auch dort Einflüsso, íiio gx-gon ims 
sploleiu und wonn idie Pistolo einor Daimí für deu 
Moinent den gofáhrlichstcn von álloii ausgosclialtet 
hat - "Oaillaux (Sio habon keine Almmig'; AvIe dor 
Aíanu liier gcliaCt wird) wiodorkommen, und andoiv- 
sind da, dio uotigenfalls sich auf dasselbe Gofjchaft 
vfcrstehen. Dics wíiríí das andero Malheur. das .zu ver- 
hindern imsei'o Politik im Fricden da ist. lllaubeu 
Sio im Ei-íist, dali wir luis vomden Kousefiuonz(Mi drük- 
ken konmm. wonn os oimual w'irklich losgehon áollte? 

Um Ihnen die .Walirhoit zu sagon; dio, alternativo 
ist nicht zwisclien jlliror Politik und dor, :zu d. ;- sich 
Ihr altor FremuK oftwolil or die Nase ticf im 'vhai- 
liarpaLit gehabt iiat. bekcnnt. ünter aliou [/'ut.'.), dio 
hier otwas zu sagon liabon, gibt os insoweit gai' koine 
Debatteu melu'. AVonii sich dio Deutsohon voii den 
Ergüssen unseror x<ii.kaopresse "irroführen lassen. das 
ist ihro .Vngelogenheit; in Borlin ist allos inoglich., 
sie glauben dort sog-ar au Italien. Dio, ..AlteiMuitivo', 
im Vertrauen, isr die. ob wir innerludb dos bpz,eich- 
lUiteii líalimens!, der, .wio gesagl, festgelegt ist, für 
den Friofleu ai'beitou, oder ob wir dio Dingo laufen 
lassen,, woil dio tíolog-ohhoit vielloicht so giit nicht 
wio<lei' kommt. Wci-fon,' Sie die Frago au "der Tafel 
auf. Darüber ist, os \Vort, naclizudeiikon. obwohl im- 
míiglich zu schrciiben. Vielloicht kommt Ihi' Krjegs- 
Icufo zu dems:'ibeu Hosultat wio Iln' usw. 

A. Cr. 

Endlioh ist das Lugengewclio, mit woichem 1 lavas 
und das englis(;he T.legraphenbureau Südameii- 
ka^ überspounen hab(Mi. durchlocluni wordcn. Gestern 
konnten wir auf Grund vou riPvaitelegi'ammon vou 
dom groíien Sieg^o bi-richten, dou das deulsche Heer 
auf dom klassischon (j(rfilde von Waterloo ,g(íWonueu 
hatte und heuto orhielten wir die ersten dirokten 
N'achrichtcn duroJi das Ivabel via Monrovia. dio uns 
unsor Spozialbevollmáchtigtor in Pcrnamlnico vou 
dort nac.h hier weitor vormittelto. Wir habon dio- 
sfdlien sofort in <;iipem E.xtrablatt unseren Ijosorn in 
dar Haupf^stadt zugehen lassen imd wio,dorholon sie 
hier noclunals: 

.Mit cinor Vcrs[)atung von 42 und (ÍO Stunden or- 
liulten wir via ,Monrovia rolgoiide wichtige Tele- 
grannne: 

Die deutsclio Botschafi in Madrid draht<'t: Feind- 
lichü lloere wurden boi EütiioU, Xamur und ÍMül- 
hausoii gianzond goschlagon. Dio Foinde ti'aten an 
alleu (Irei genannten Punkton don Rückzug an. ITn- 
sero Tru]ipen bohen'sch(;n das Fold. 

In HuBland tobt die líovohdion, di(! sich boj'eits 
auf viole Gouvernements orstreckt. Die ruLiischo Ar- 
meo ist i ufolgcnlessen aktionsuníaliig gomacht. 

lu Ikírliu wurden die Sozialisíonführer Ijiebknocht, 
Sohoidemann und Arendt' wegen Aufn'izung zur Ge- 
horsamsverweigerung' standrechtlich orschosseu. 

Dio vorbündoten Frunzoson und Bcigier (Dio Eng- 
landor schoinen nicht dabei gowcson zu sein. Die 
Ro<l.) kilnipften drei Tago laug' gegcn ein oinzigesi 

■Kori)s der deutsclKui Armoo. Dor linke Flüg'ol des 
deutscheu Ileíüvs fühi'te oiu Umgolumgsmanovor aus. 

um die, Verbündeton oinzusclditíBen und zwang don 
rechteu Flügel des Foindos zum Rückzug. 

Die Artillorio richteto auf boiden Sqiton ein furclií- 
bares Blutbad an. Der íüiirende doutscht; Goneral 
schickte.-bestandig Reservon nach, wo oine, Er- 
schlaffung' der Kãni[)I'er sich boinerkbar niaciite. Auf 
dioso Woise Avurdo die ganzo Bl-eito des Maa;^talo.s 
durch oinen undurchdringiichen Riiig' gosperrt. Die 
•foiudliciion Maschineng-ewchro iniiliton ganzo Iknlien 
hinwog, aber die doutschc.n Truppen drang-en trot/.- 
allo<lom auf der ganzon Linie í^hritt um 'Schritt vorftn 
und bracliten die feindlichon lícúhoii ins Wankeu. 

Das (íelande zwischen Lüttich und Luxomburg ist 
ganz von deutsclien Truppen besetzt und das \'or- 
dring-en gogon dií' franzosiscluí Grouze A'ollziolit 
sich in der groBten Ordnung. 

Die Fi'anzosen belostigten in aller Eile den in der 
Nahe dei- franzosisclion Grenze gelegonon Platz Di- 
nant, der von den deutscheu Truppen bondts ango- 
griffen wird und dessen F^all in allor líürze orwaitot 
werden darf. 

Trotz der gToBon Verlusto, dio unsere Tru[)pon or- 
litton, ist es den Verbündeton bisher noch nicht go- 
lungen, auch nur einon einzigeu Zoll von dem einmal 
besotzteu Bodoii zui-ücky.uorobern. 

Der Mikado hat Deutschlan.l ein lj"tima!um ziige- 
stellt. Er veiiaiigt dio Zurückzieliung der i!eu'^-c'ie!! 
Scliiffe aus japanistójien Gcwassorn und dii.' líiui- 
muiig Kiautschaus. 

Dio õsterreichisch ungai-ischoii Tn!]>])(;ii übor- 
schritton die Drina ünd die Sa>vo. Di_(í Serbon Sfjztori 
den vordringonden Trupjieii dor Donaiunoaafch^; oi- 
n(?n liartnáckigen "Widorstand ontgogon. 

• Das deutsche Kabol mddot aus l>eriiii: Dio. eiitsíel- 
lendon Gerüchto, die dio fraiizosisrdie Rcgi;'run,u'ühur 
das deutsclio Hoer'in Umlaui sot/.', habon liioi' oi- 
nen groBon ünwlllon errv>gt. Dio lloschimpfiini im- 
sorer Truppen hatte zur Folg.^, dat) iti Berliu üivd.íc 
.Manifestationen veranstaltotwui'dcn. GroBe unidiorsoli 
bare Volksmasseii durchzogen :",io, StraB ':i imlvr li cM- 
rufen auf den Kaisor untl das Ilecr.- 

í-iiUn',., d(?ii Trupi)on ]i('r.sc,iit 'li' gríHj.o Beu7jiS;0r- 
'u ng, donn joder. Sokiat wciB, dal.í uns di.vsei' Iví-ieg 
anfgozwungen wurdo und <,'s um das Seiu und Xichí- 
sein seines Volkes goht. 

Es wird offiziell bokaiuit gogob.Mi, (dB das Vo;- 
dringen durch ien gegeii xdio fraiizíisische Gi'en- 
ze deshalb nicht schneller vor sdli goht, weil- es.sic]i 
nicht nur um einen Durchnrirscli, sondorn uni eino 
Bosotzung handelt. Den Inva ions rnp; en fo'g.e;i der 
Train und die Pionioro, dio Scliü! zoirgi'abcn und 
Blockhausm' orrichteten. 

Eine doutsche Ulanenftchwadion sclrug unto;' de.' 
Fühnmg^dos Prinzen Hoimicli von Ikiyern franz:")- 
sischo Dragoner õstlicli von Lütlich. Dor Feirid wur- 
do aufgorieben. 

Fiunzõsische Dragonof giiffou den, recliten deut- 
sclitm Flügol an. Dio deut^clion Ulanen warfen sie 
abei' zurück, sodaB sio kojiflos dio Flucht ergrdfen 
imíBten. Die Vorluste der Feinde waren furchtbar. 
Sie Avurdon fast ganz vornichtot. Der Prinz kámiif- 
te an der Spitze seinei' Reitor, dio ebionfalls groBc Vor- 
luste orlitt^n. 

Vor dom kaiserlichen ScliloB in Ikadin wurden er- 
■uborto franzõsischo Kanonou aufgostellt. 

In ganz Deutschland horrsclit ein unbeschi'oib1i- 
cher, noch nic dagowesener dubol. 

Socheii kommt die Ndcliricht, daBi dor franzosisi-ho 
Oborbofohlshaber General -íoffro mit 90,000 Maim im 
()borelsaB von deulsclu'!! Truppen umziiigolt wurdo. 

Es zirkuliort das Goi'ücht, dali Pab<st Pius X. vei'- 
slorbon sei. Die BestJitigung dioses Gerüchíes bleibt 
abzuwarten.' 

Aus íd^ieson iS^achrii/liton ist zu orsehon, dali dio 
gere<'hte Sacho Doütschlauds gut stolit und daB dio 
Stralo für diejenigím, dio dioson Krieg in leichtfertigei' 
Weise liei'aufbescliworen, nicht ausoloibon w'rd. 
Deutschlands Opfermut und stetig\' Kampfboroittídiaft, 
die .DiszijiHn und Vaterlandsliebo der l)eutschen bis 
in de.n 'idd tragt wiedor ihre horrlichen FVüch- 
to. Dor Tropfon Werimith, der sicli in die Siogos- 
froude niischt, sind dio ungeheurçn Opfor an Mon- 
sciion, dio gobracht wordou niuBiten, um don t^ori'- 
licheii Eríolg zu orringen. Deníscliiand liar abor d;ts 
beruhigendo BewuBtsein, daB es keino Scliuld an dem 
Ausbrucho dos Kriegxis hat. Das Schwort ist ihni in 
die Hand gedrückt worden, Kais-er AVilhelm, 11. hat 
sich bis zum âuBerston gewehrí, den Krieg zu Ijogin- 
nen, (!S liabon ihn keim' personlichon oder dynasti- 
schou lntercss;m dazu getrioben, deshalb ist auch das 
ganzo deutsclio Volk bis zum letzton Mann eins mit 
s-oinem l\ais;;r. Dor Krie-g ist ein Tuglí^ck, sowohl 
für don Si(ig'er ais auch für Itesieg^ttí, abor luitor den 
vorliegendon Umstanden, wie er Doutschkuul aiiíge- 
zwungeu wurdo, liat jedermann dio Pflichr Gut imd 
Blut für die Erlialtung des Vaverlandes oinzusotzen. 
Das hat auch das deutsche Adlk gotan. Leider bringt 
uns dor Tolegraph die Kunde, daíJ die Sozialisten- 
führer Eiebknecht, S<ílieideniann und Arondt wogtm 
Aulreizung zum Ungehoi-sani standreohtlich erschos- 
son \A'nrdon. Das i.st sohr bodaorlioli. GewiBi ist es 
eine schíhio Aufgabo, die Kulturvolkor dahiii zu brin- 
gen, daB Kriego, niclit niahr moglich sind und tliose 
Bostrebungen verdiencm in l'riedensz;»iten die vollsif^ 

Unterstüt^iung'. AVoini abor dom A'aterland, wie es mil 
Deutschland _g'0scliah, der Knog aulgedrangr wiid, 
wenn das \'aterland in ernsto Gefalir geratou ist und 
es sich herausstellt, díiB die ang^'sti'ebto allgonieino 
Mensclieiiverbrüdennig von den Gognorn unter dio 
FüBc getreton wird, wonn es sich (laruni handelt, 
deutsche Bildung, Intelligen/j und Kultur gogon den 
Foind aufrecht zu orhalton, dann ist es die Pflicht 
jedes Deutíjclien, bis zum letzten Blutstropfon zu kíunp- 
fen und. wor dann dio Stirno hat, soine .Mitmenschoii 
zum Ungohoream auíxiu-eizeu, dor' verdient das, was 
die Sozialistonfülirer für ihro .Vidreizung erlitton ha- 
bon. Dio Strafc ist ln'«*t und os ist tieftraurig, daü 
sie angewendot w<ndon muBto, aber in solchem Au- 
genblick ist dor unbedingto tidiorsam dio oiuzige und 
vornolimste .Pflicht gogon das bodroht(> ^'atorlaud. 

•Vid .die Xachrichten a.us-franzosisciior und ong-li- 
scher (^uollo ist so gut wi:3 gar koin Gewieht 'zu 
leg'(>n. Die Lügon golien bis ins aschgrauo, wir ha- 
ben nienials goglaubt, daB os míiglich sein konnte, 
dio Tatsíicheii auf so lango Zeit auf don Kopf stol- 
len imd verschweigen zu kõiinen. Uebor die groBc 
Schlacht,',die am klas.sischen S<;lilachttag-, 18. August, 
auf don historischon Gofiklen von Wat(M'loo stattge- 
fundon hat, weiB dio Havas nui' in einoni Tolegranim 
über Xcw York zu berichton, dafi dio Adw Yorkor 
Zeirmigen aus llrüss< l Mitteiluiigen oriiielton, dafi 
ein wichtigor Kampf in Belgion stattfindot-, b(M wol- 
(dioni alie Trupiien liet>'iligt sind, die sich in woitgo- 
zügfiièr Schlaolitlinio aiisdeluien. Es ist dioses dio 
orstp grõBero. Sdda<.-hr. dio zwischen don deutscheu 
'i .uppon und don Vorbündoton geschlagen wird. Kai- 
sor Wilhelm führt die doutsohen Truppen in Person 
an. '\\\iter dHuichtot dio Havas nichts. Die groBo 
Schla<;ht ist l>ereits gosclilagcn und hat mit einem Sie- 
ge 'drr deutsclien Armoo goendi't. Leider sind íiic 
Verlusto noí-h gToíksr, ais wii' gostem mittoilten. Nach 
(Um) neueston Nachrii.;hren liaben' das deutscho Heer 
170.000 Mann und dio Verbündeten 220.000 itann un- 
t( i' Toten und \drwundoien kampfunfiihig, walirend 
70.000 .Mann in deuts<dK 
Wahrlich ein blutiger Siegosprois. Am 18. 
1870 fand die gi'oBo Schlacht bei Gravelotte statt, 
dio über das Scliicksa] der für unülxirwindlicli gehal- 
tenen franzíisischon .\rmee unter ]\larschall Bazeine 
ontsclüed und dom deutsclien Heer einen g-lauzonden 
Sieg 1'1'aclite. Am 18. .luui 1815 fand die erste groBo 
Sohladit 1h;í statt, in der En,i;'landor und 
J)eutscho dor Herrscluilt Napoleons ein Fnde ba- 
reiteten. .,lch wollte. e^s würe Abond, oder die Proul3cn 
kamen'", hatte AVolliugton damals ausgerufen und dio 
PreiiBon kanii n unter Führung Fi^ücliers^ und brach- 
den Sieg- für die vorbündoten Truppen. 99 .fahre sjiâ- 
toi- trotou die Xachkommen Jenor Fhiglãndor ais Vor- 

Gefangenschaft gorioton. 
August 

Foinde don Nachkoinmon 
Jgogonülxir. die das neue 

Rcidi aufriohteton. Xoid und Miíigunst über 

Krieg 

bündote ihrer diynaligen 
jeuei' tapferon ]'reuík'n 
Deutsídie 
Deutschla.nds lírfblgo lioB sio hintorlistig-or Weise das 
neue Reich nach lljáhrigem Friedon in den 
trc-iben. Die mg 1;;!'" !:,"!'d"iS i!r:" ii .Vní;i 
nommén und das Siogeswerk Deutschlands wird sich 
hoffontlich vollenden. 

Die .Aktion im ElsaBi, die nach den Phantasiobe- 
richten <ler üavas; hier unvorstilndlich gewonlen war, 
liat jetzt auch ihi-o Flrklarung gefunden. Mau hat die 
Franzosen Avohl wirklich, wie kior boroits golnutmai3tt 
wm-de, in eine Fallo gelockt. Man hat sio in die 
Schk.Kditen dor Vogeson oindringou lassen. Franzo- 
sische Trupjjen im F^lsaBj, wolche Freiide. welcher 
Sieg, dio Havastelegramme übor die íranzõsisclien F>r- 
folge nahmen gar koin Ende, táglich erobercen die 
Franzosen Kolmar von neuem, das Volk ompfing' 
sio entliusiastisch. inan w-artote, nur auf die Befroior, 
bald waren sie schon beinalio vor den Tor(.'n StraB- 
bm-gs ''und vielloicht liatto <li;' ]\íaskerade aus d(>ni 
dahre 1870. wo mau naolt Saarbrückon von cinor ,,pro- 
menadoá Borlin'" fasolte, eine neue Auf lago erl.obr. 

V.dsserstrahl dieJ .Xach- 
dal.' Genei-al .loffro mit 

von df^utsídr.Mi Truppen 
neugierig, wi-e iau.ge die 
versiíhweigen wird. Der 
B;!V()ikerung liai bervdts 

j Brasilianer lühien. daB 

wonn nicht wie oin kalter 
richt jetzt eingetroffen war; 
90.000 Mann im OberelsaBí 
umzingelt wurdo. Wir sind 
liavas dioso Tatsachí' hie.i- 
Enthusiasníus der Jnesig-eii 
bedeutend nachg-olassen. Dií 
(lio Fiava-: míd L-ondonor T-clegraninve doch wohl uidit 
dio .Wahrheit sprochen, <laB sie aber so olend lügen. 
wie wir es bis gestern vernmteten, s;'it lieuto durch 
dio Telogranime A'ia Monrovia abei' genau wisson. das 
ahuen nur sohr wtmige. i 

Vorwiirls in d(>n Kampf. lauroí die l'ai'ole auf d.'ut- 

scher SeitC', mit Aíut und Kraft weiter. daniit das Sio- 
g-oswerk vollendet werden kann. Dann wird Deurscn- 
land über .Wolton und Meere herrsclien und die Herr- 
scliaft De\itschlands jst dio Garantie für den "Wolt- 
frieden und -das Blíihon von llandol und Mdndol, 
Ki.uist, iWissenschaft und Industiie. 

.Xachstohend einzelne Telogranime auf franzosischer 
Quollo, die miseren .Lesem Aufklarung- geben sollen, 
wie schamlos im allgemcinen die waliren "Tatsaclien 
ontstollt worden: 

Paris, 18. Aus Marokko sind 90.000 Soldaten in 
FTankreicli angekoimnon. (Da hat dio gi.ite lia,va.s' 
wohl nicht die K.íjpfe, sondem dio FüBe goziihlt!) 

Paris, 18. Eino offizielle, dor .Pro.sse zur Ver- 
üffentlichung' zugestollto Note der íranzosis('hen ,Ro- 
gierungteilt nnt, daJJ dio Truppen dor Roi,)ublik me- 
tohdiscli in Ober-ElsaBi vordringen. Die^ deutsrdien 
Streirkrafto zielieu sich iu der ,.,groBton rnordnun.g'" 
zurück. 'Kin Teil der deutschon .Soldattm iiimnit nach 
denr.Ndrdon und der andere nifch d<nu Gston HoiB»- 
aus. Die Deutsclien sind absolut führerlos. Die Uiiord- 
nimg unter ihnen ist so groBi. daB sio groBo Postou 
l'ro'viaut und Munizion auf dem Folde liegen lassen, 
um sich nur niíigliclist. schnoll in Siclierheir zu brin- 
•geii. Dio Franzosen marschieríiu dagogí.Mi schnurgf- 
! ado auf StraBburg zu (d. h. in die Sackgasso liiiuún. 
Die R(j<l.). Sio bekommon die Deutscheu nur auf du(?r 
Flnfformmg von zwanzig inid im besren Falle. z-.dni 

Regie-f Kilomeier za sehen. (Weml dio .IVanzíisische 
lung wirklich eino solohe Xote liar verüffontlichou 
lassen, dann ist sie der Jlavas wiüdig und. dann inüs- 

sio überschãrzt hal>cn). 
en 

sen wir emgestelien, daB; wir sio überschãrzt 
Paris, 19. Ndch Mirteilungon der Zeifung ,,.Ma- 

liu" siioB. eiiuí .Uiteihmg b.dgischor Kavallorie, di(í 
zur Vorteidigung.sarmee von Antworpen gehíjrt. ge- 
stern bei Heronthoui. 2ò Kilonietor von der StadI 
emiernt. mit einor überloijrenen deutsclien Reitor- 
abteilung znsammen. Ks onts]iann sieh oin mehrstün- 
diger Kampf, in welchom nieliroro Deuische verwuu- 
det wurdo. Deutsche Kavalloriepatrouillen erschiemm 
vor Tiirnliour, \veleli<ís :57 Kilomoter von .VntwíTpen 
entfernt Iie,gl, Sio \vur<len durch oin lioftig(,>.s Gowohr- 
feuer der Zivilgardo empfangen. Es gab doutscher- 
soits viole Vorwundete und eino groBe Zahl ITaiieu 
wurdo von den PKdgiern gofangen geuonmieu. (Es 
ist dies eines der berühmton Siogesudegrammo der Ha- 
vas übíM- Vor]>ost(?ngofecht". dio dio famoso .Agentur 
ais groBe Siego für dio Paris,'r und sonstige GHiubigo 
auffrisierr. AVir erwarton sehr bal<l dio P>ositznahnu' 
Antweriiens durch die. doutsclum Truppen.) 

í^aris. 19. Die militãrischon Sachvoi-standi.uon hal- 
ten die Vorkoninmisse in Ikdgien für don Beginn gro- 
Ber Oporarionen von .soiton Deutschlands. welches dio 
groBten An.strengungon maehr, von Belgien aus in 
Frankreich einzudringen, weil der F.inmarseh vou dort 
aus im Vorhaltnis zum ElsaBi leichtor ist. Iti Ro.gie- 
rung-skreisen hat man volles Vonrauon zn den vor- 
bündeten Tvuppen, wolche sich tajdor schlagen und 
wohl inistande sein dürfton, dçn .-Vnprall des deut- 
sclien Hofu-es mir Vorveil auszuhaKen und.den Foind 
zu sidilagen. 

Paris, 19. Aus Belfort wird mitgeteill, daB die 
daselbsr internierton deutschon Gefangenon mit alh'.r 
Hòflichkeit behandelt worden. Ein Soldar der Torri- 
torialarimio. dor gogon <'in(!n Trup]) GelangíMier foind- 
soiigí^ Schmahungen ausstioB, niuBto den gefangenen 
deutschon Offizior der Abtoilung zur .Entschukligung- 
.iiTÜfkUi. 

Paris, 19. Das Kriegsgei'ichr, verurtoilte eim.Mi 
dtiutschen "Waldaufsoher zum^ To<ie und seiiie Frau 
zu 20 dahren Zwangsarboit, weil sio oincin franzíi- 
sischen Soldaren die Kehle durehschnilion, nachdom 
sie iliii in einen Hnirerhalr gdocki hatten, Das gloi- 
cho Kriogsgorichr sprach uiirer íülgemeinem Ikufall 
den Geistiichon míd don Bürgormeister von Saint Cos- 
mo <Mnsiimmig Irei, dio im Vordachto. svanden, dio 
Glocken gelautet 'Zu habon, ais die franzõsisclien Sol- 
daten sich der Ortschaft niiherten. 

Paris, 19. In militarisclien Kreisen glaiibt mau 
sicher, daB der Krieg nicht l;ingor. ais bis Ende des 
Jahres iduuern worde, nicht intr. weil die Foinde: 
Nachbam sind und sich deshalb loiclit orreichon kon- 
nen, sondem weil das oiu'op;iische AVirtsehafrsleben 
keine langoro Untfrbrochiuig- ortragt. (Anui. d. Rod. 
Die militãrischen &oise von Paris mõgen mit ihrer 
Voraussag^^e der lüiegsdauíT líeclit habon, nur düríto 
der Gimid ein anderor sein. Wenn es so weiterigeht, 
wie dio-wahrhr.itsir.'mal.Vu! Te1o'.;-i-nmme in deu letz- 
lon "lagou boiiciiiolon, so ist Ende dos «Jahres koino 
Armeo und koine Flotte der Droiverbandmatditc niebr 
vorhanden. 

Paris. 2v). Der Miidsrer der Kolonion empfing 
eine Mitveihnig ans Libreville, daB deutsclio Trui)pen 
von der Besarzung von Kamerun aus Ginga im fran- 
zíisischen Kongogebiet vortrieben wurden. 

Paris. 20. Der Pariser ,.Aratin" berichtei in .s.'i- 
ner heutigon Nunimer. daB der deursfche Kreuzer 
..Breslau", der sich in die Dardanellen flüchtete, dou 
franzõsisclien Dani]ifer ,,Saghalin" angehalten hat. 
Der Kajiitan beklagte sich infolgedessen bei den oito- 
manischen Beliõrden. Avelclie den Danipfer von einem 
Torpedoboor begleiton lioBon. (Fine hübscho Anek- 
dore,,. <l!0 .so rocht für die Sonsationslust des ,.Ma- 
tin" paBt.) 

L 011 don, 19. .\adi den Berichton der Zeitungon 
wurden 4 deutsche lenkl<are J.uitlialloiis iu Bolij-ien 
zcrsrürr, ais sie dicses L-and üiwrfliogen . wollton. 
(.'Vnni. d. Red. Das Telogramni ist zn ungenau abgo- 
faBt, um glanbwürdig zu sein). 

Jiondon, 19. ín Kotterdani herrsclit dio- Hungers- 
not. (iO.OOt) Familien sind ohno jedfn Lebensuntei^halt. 
Konigin "\^'ilhalndne hat für die Notleidenden eino 
Samndung oroffnet. 

f. ondon, 19, Es wird offizieli bestüíigd. daiB- dio 
Scrlíen boi Scliabatz über 80,000 osterrei diiselie Sol- 
daten einen entschiodenon Sieg orrungen habon. 

London, 19. Eine ^litíeilung- des iiiesigen fran- 
zõsisclien Botschalters H(ín'n Paul 1 ambon an <li» 
Foreign Office besagt, daB die franzíisiselieu Trup])en. 
am 17, iliren Vornuu-sch im ElsaBi íoiisetzten uiid deu 
gròBren Teil der Vogesantaler b<'S['tzt habon. Dio 
deutsclio Arm(?e hat Saai'bm'g geriiumt und sich iu 
Unordnung zmiickgozogcn. dio Verwnndoten und da^ 
KT'iegsniatenál auf dom Schlachrfelde zurüeklassencl, 
Andere Abteilungen franzosisclier Truppen bosetzten 
(-liate.au Salins in Lothring-en, welches ganz iu dor 
Xahe von Dieuzo, hart au deV Cironze liegt. obensvi 
wie dio ganzo: Geg-eiul der Seeir bis nacli Finstin- 
gen. In Belgien liat kdn Kampf gegen die Forts von 
idirich stattgefunden, welch;' noch iinmer im 
sitz dor Bolgier sind, Wdter sagt d;'r lícricht di,'s 
Botscliafters, daBi die -Deutscheu in oiner Ortschaft 
84 Hãuser niederbrannten und eine Frau erschossen. 
(.•Vnin, d. Red, Wii- geben dioses Tol(>,ii'ranuu der Ku- 
riositat lialbor wií^der, da os einen guteu Beweis für 
dio Lügenhaftigkcit der on,c:lischoir Telogranime gibt. 
Xachricliton aus dem FlsaB'würd(;ín.mindestíms von 
dor Havas aus Paris'und nicht über London nach ;.-\.us- 
sagon des dortigoii Iranzosischon Botschaftors nadi 
hior gcdatigeu. AuBordem wird der.serno scriworlich 
dor Poroign Office in London orzJihlen. daB die Lül- 
ticher Fo.i-ts sich íiocli im. Ikisitzo der B-elgior befin- 
den, wo das deutsclio .Hau])t(]uartier si<'-h bereits .seit 
Tagen im Kloster Sacro Coiur in Ijütlidi bofindet, Dies 
Tolegranim schoint besonders für hier gfomachi zu" 
sein, -An anderer Stelle habeii wü" bereits b.n-iditet, 
daB dio Foi-ts von Lüttich sich alie iu den liiind.ML 
der Deutsclien b('''fiudeii. 
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Aerzte 

in allen zivilisierten Lândern 

o]:nj>íe»]3len. die 

Emnlsão de 

Das ist die verdienteste Em- 

píehlung, die es geben kann. 

• h o 11 ri o 11, 11); l)i(' ln)i'(!ig'u Office saiidtt^ das fol- 
•j^eiKle 'rc.ltíj^-raiiiiii aii dio diploniatischcii Vcrti-etítir 
iKnplatids iiu Auslande. IMü Uiígiennigen GroOibritaii- 
lüeus uiid Japans sjnd zu dem Kiitsclilusso g-ekoin- 
meii, Tlal.i oiutí geiuciiisanic, Aktion iiii iiuftersten 
óríeiit notwoiidig" ist, w iü sie iii deiii eiigiisch-japaiii- 
sclicn llüiidiiisvcrtra^;"© vorg-eselieu wúrde uiid wie 
sie iiisbosoiukuv'' die ünabhangigkcit míd ünteilbar- 
kcit (^'hiiias ziuii (Jegenstaiidc liat. Die Aktlou Chiiias 
soll aich iiii Stillon Ozcan lüclit übcr die cliiiiesisclieii 
Giiwiiíi.ser hiiiaus (irtitrecken, auIÍRr <laB es sich ais 
notwendig (M"\velseii soltte, diíí japanisclic Schiffalirt 
'zu scliützeii. Siíi sol! auoh keiuí>sfalls über die asiati- 
sciieii Gowiisser iiii WestiMi Chinas liiiiaus oder weiter 
f^ehen, ais vou Deutschlaiid in asiatisclieii (icwasseiMi 
IU;SCf/Í,f!S Cív.'!)Íí't biístelit. 

,Loji (1!)II, li). Die Foreig-n Offico Cfuite ihreu lk)t- 
tiLchafteii uiid Gesaaidteiv iiii Auslaiide init, dali bis 
jot/.t. keine •eiii/ig'<; Seeschlacht 'Z\vis<,'lien den krieg'- 
fiikreudcn Ma(>,liteii iii der NoniS(M> stattgeruuden liat 
iiud daiJ alie. (Jerüclite-:, die vou solclieti He,]ilacliten 
s|ir(íchen, aus d(!i' Lult, g-eg'i'iffeu sind. 

I.oudou, '20. I)i(> demsclieu Tru])p('u iH^seiztcn dio 
kioiiie Siadt l'la\va- (Olavva?) iu 11ussísc;1i-Po1(mi. 

I.oudou, "Jü. Xacli (íiuer offizieilen Miiioil.iuig'- lia- 
beu die Scrbeu in <lef Sclilaclit bci (íliabai/. ."iOOO Mauu 
vorioren. 

hondau, 2í). l-íiu ]u(!i' aus Briissel ciugídauletie.s 
TelegTaiuui icilr uiii, dal.ii der Ki'ou|)riuz iiu Hospital 
iu Aaeiieu iin St:ei'bi'U.-lieg,T. Kaisei- Wilheliii soll gro- 
t'e líesigiiatioii au deu Tag ieg-eu. (Wir uiochteu die 
gauze Mirteiluiig vou dei' Verwiuiduiig d;"s Kroupriii- 
zen (Miischiedeu uiirer (^Uííi'au(aue. stellen. Ersi liielJ. 
e,s, ei- sei vei'\vuud-.'-i nud li(íg-e iu Aaclien ini Mospi- 
Tal, dauu wai- die \'erwuuduug selnver uiid jetzl liogt, 
(*!■ iiii Siei'b(!u! (rewíihiilicli wii'd es verliinderi, <lal,i 
tlor TlirouTolgiíi' sieli deiu Kugelreg"eu ausserzi, aii- 
(.'erdeiu ist, soweit, wir liier iiuterrirhtét «iud, der 
d(Mitselie Ki'oupriuz dein (ii'C)t>eii Geueralstabe zug-p- 
teilt. Wir vvolleu lioCfcu. daü die .Vlariiiuaehriehr bald 
deiiieutieil wird.) 

Loiidou, 20. Xaeli d(!u letzleii aus líriis.sel <mu- 
.gerrolTeiieu Xaehricliteu i.sl zu schliel.ieu, dal.) eiue 
gi-()I'e Sclilaclit zwiselieu Deiitscheu uud IJelgieru ini 
Gaiige ist, iu welclier die le.tz.tereu zuriiekweieheu tiiid 
die ei'sterei) vordi^iiigeu. Die scli\v(>re deutsclie Ar- 
lillevie lial bedeuieudeu .^cliadeu aiigericliKít. (Das 
isí eiue. Vorbereiruug lur disí Be-volkeruug vou Pa- 
ris, lioudou iind Briissel anf die riesigè \iederlag'e. 
die- die Veibruideien b;'i \Vatei'lóo erliiten habeii.) 

I.oudou, 2í). .Viis Petei'sburg wird geuieldet, dali 
au! deiii Seliwarzeii .Meere 8(H) Schiffe bereii siiid, 
ilie. Dardaiiellen zu íorciereu, uui õOO.ÜOO ^fauu rus- 
.siselier Trtippeu naeh ila.rseille /.u fiihreu. l)ies<>s lie,- 
deuceude Heer soll uuier deiu Ikdelil des GrolJfür-steii 
JVikolau.s deu Verbüudeíí^ii zu Ililfe eileu. (l)i(!ses Te- 
legrauiui ist liir uaive (Jeiuüier hereclmet, die deu 
Di-eiverbauduiilchteii überuatürliche Krafie zutraueu. 
Krsieus siud Hosiinrus uud Dardaiielleu sehi" stark 
bíífestigt uu<l zweiieiis w<'rdeu die Türkeii doeli si- 
elier die .Me.ei-engeu, wie sie es bereits iui italieuiselieu 
Ivrioge tateu, durcli Uuterseeuiiuen luipassierbar lua- 
elien." AuB.erdeiu isr ini luneru Uuülaiicls, wie wir 
liereits berieliteleu, Jievolution uud abgeseluui vou 
aliem auckíreu g-ar uielii darau zu deukeu, daü die 
"liuf:ise.n so scliiieil eiue lialbe ^^iIliou Meiiseheii iu 
kriegsfüelitig"eui Zusía.iick' auliej' LauiU-s schiekeu küu- 
ueu.) 

Loudou, 20. Zaidreielie osierreiehis(;h-uugarisciie 
Trupi)euvrauiiporie kouiuieii laglich aui Rlieiii au, uui 
sioh iiiit deu Deutsclieu zu g-euieiiisauieui Aiigrifl" auf 
die iVauzosisclie Gretizaruiee zu ve)-(!iuigeu. Diesel- 
'i;eu lülireu eiiieii lie-deuteudeu Arrilleriei)ark mil sicti. 

líoui, l'.t. Die rouiiselH! ..Tribuna" ist der .\usiehi. 
da.!.' iu uaelisrer Zeit keiiie erusteu Kampfe zwiselieu 
der euglische.u uud dei- oste.rreiehiücli-uugariselieu 
Kloile im .\driatiselieu Meiire. stattnndeii Wt'rdeu. ^■iel- 
leieiit. so setz,L das fUalt iiiiizu, werdeii sich die eiig'- 
Ji.seheu. Torjiedoboote darauf bescliriiiikeu, die Stralk- 
vou Otraiiw zu bloekiereii, um eiii .'Vuslaufen der 
(")sierreieliis('li-uugariselíeu Klotte zu verliiiiderii.. 

llom, 2i). Die (leuiseheu Tni])peu be.serz,veii Uzaw 
iu Uussi.seh-Poleu. 

Ilaag', 20. .\us Aiiisierdam wird bericlileí. dal.> 
deiitsciie Triipiieu verseliiedeiie liollandiselie Orte au 
der (;reuz.e be.setzr liaUeii. (???) 

K o ]) e 11 li a ge 11, 20. Naeli liier eiugvlauíeneii T(>- 
1eg'rainuieu biíliiidei sieli <'iu Teil der deurscíheii Mot- 
le. in den G(;wasseru der liisel Gotlaiid. F.ine Torpedo- 
booríloiille krciuzA iiii Katieg-at. 

Petersburg, IS). Der Zar uud die Zariiia gaben iu 
Moskau deu Vertretí;ru d(>.s J'rovinzadels luid der Mu- 
liiziiialitiil. sowie d(!,s Iluudois'eineii Eniplaug. Bei 
(lieseni .Aiilati; wurdeii viele j-iatriotiselu^ Kedéu g-e- 
lialteu. Ancb die- Ikrtselififter Eiiglaiids und Fraiik- 
reiclis sowií^ der Priisideiit der Duma erschieiieii zu 
dieseui Eiiipíang. (Hei dieseiu AulaiBi sollte die Ibi- 
ai.'liai4ãgkeit ]'olen:- verkündigt wer(l«'n, w:is aber 
niclit geschclieii zu sein sclieiiit). 

llíu-liii (?) lít. F.s wird bestaiigi, dai.\ General 
vou Emmic li, der die iMiiiiaJune- von Ijüttieli kouimaii- 
dierto, Selbstuiord begangeií hat, Aveil er bí-i Kaiser 
iiWilhclru wcgreii seiiHvs Mil.5ierofl«;'es iu IJiigiiade ge- 
íallou war.. (Dicsns Telegraniiu ist natüiiii-b iiieht aus 
Berlin gékommí ii. soiulern wird vou der Havas über- 
mittelt). 

S^erlin. 20. Die ,,\'ossisclie ZcMimig" bezei<'hnel 
(!as japauiselie riiiiiiatuiu ais eine Kriegserklaning, 
wcielie indfsseii Di'u(s<'hlaud niclit selireekeii kaifii, 
(ia i'iuer .Akiioii der .lapaiier keiiie liedeuniug beige- 
Icji werdcii ixanii. 

Xew York. Eiii aus líerliu iib<'r Ko])enliageu eiu- 
gelauleiK^s Telegrauim teilt iiiit, dafó der japauiselie 
Hotsehafter in líerliii uiiter polizeilicher n(H;leekuiig 
líerliii verlassiíii hat, uin eiue Belastigxmg seiteiis des 
Volkes zu veruie.idoii. Das Gcbiiudo der Botschalt und 
der japauiselie Klub iu Ilerlin wcrdeii polizeilifíh be- 
waciit. Alie japaiiiscUeii Studeuteu, die deutselie Hoeh- 
sehuleii bésuclitcii, siud naeh .Japan abgereist. 

Xew York, 20. Wie liier eiiigelaufeiie Telegraiii- 
ine meldíMi, liateu die deutsch(»ii Truppe.n riiwí^u be- 
setzt. 

Recife, 11). Gesteni uui 10 Lihr gab es eiiien 
ernsten Koiiflikt an "Biord des deiitschyu Damptera 
„ínOciier~. Iu der aritten Klasse waren frauzosísclie 
Passagiero mit I>ínitschôil in Streit gerateu, der in 
Tátliclikeiten ausartetc. E.S war schou seit tiielirereu 
Tageu zu Prügelszenen gekommen, so daBi dor Scliiffs- 
kommandaiit.durcli Veruiittlung des Konsuls die luter- 
vontiou der Polizci crbat, die mit g^íladeuen Karabi- 
nern an Bord gescliickt \\^lrde, um die Iluhe wie- 
der horziistellen. B|ei dom Kouflilct wurden 2 Porsonen 
getõtíJ-t und violo verwundot, daruntor 14 Spanier. Ais 
der Hafeukapitan vou* dem Vorfall crfulir, begab cr 
sich sofort mit oiiior Abteilung jVfotroscii voui Kri<ígs- 
schiff .,Benjamiu Gonsuat" an Bord und braehte die 
Streiteiiden zur líuhe. Vi;u' Per.-onen wur.kv.i v>'r]uií- 
tot uud dom Scliifíska])itau zur vvfdteren B;,>strafung 
übergebeu. 

iS^âo Paulo, 20. (via Momiovia). Offizielle Tele- 
graiunie aus P>erliu bringen die Xaclirif>,ht, daB die 
Krlegslago íür Deutsdiland sowohl im Westeii, wie iin 
Oston hervorragond gut sei. Audore sehr zuvcü-lüssige 
Kabelna&hriohten bestãtigen dou bereits gomoldetou 
groBion Siog der Deutschon über dio .Aliierton boi 
Watorloo, dor níich droitãgigxir lieiGer S<'hlacht e.r- 
i-ungou wiu-de. 

liio, 19. Dor deutscho Dainpfer „Gi-rtrud Woer- 
mann'- ist mit Beschàdigimgon iu dou hie^igoii lía- 
íon oiugolaufou. Er ist den Verfolgungeii der eugli- 
scheu Tvreuzor ontwiseht, die im Atlantischeii Ozeau 
kreuKon. 

Pius X. f 
< —   i 

Cíesteni morgeu ülxHTaschte der 'roltígrapii uiis liíil 
der Kunde, daft der Chef der katholischen C.hristeiy 
lieit. Papst Pius X., vorstorbeii sei. Die Ivraukheit 
Sr. Heiligkoit (Bronchitis) waa- km'z. Der geschwach- 
to Orgaiiismus des Greises, der dureh die Kriegs- 
naehríchten stark erschüttert wurde, koiiutcV der 
Ivraukheit nur wonige Stuiidon Widorstaud leisten. 

Pius X. ^ ursprünglich Giuseppo Sarto wurde 
ais 8ohu armor Eltorii am 2. Juni 18í55 zu Rlese iu 
der Provinz Treviso geboreu. Dank der Lniterstüt- 
zung eiues Familieiifroundos kouuto or 'studieren uud 
01' walilte deu goistliclien Beruf. Naeh Volleiidung 
seiner theologischeu Studieu wurde er im Jahre 1808 
zum Priester geweiht. Darauf war er Pfarrer iu ver- 
sehiodeueii kleiiiou Oiteii Veuetiens uud im .Jahni 
1875 wurde er Dojuherr uud «ui^orior des Prioster- 
souiinars in Treviso, Im Jahre 1880 wimie ihni der 
Biscliofstuhl vou Treviso augeboten, den er jçdoch 
ablelinte. Den vier Jahre siiiiter angeboteneu Bischof- 
sitz von Afantau nahm er aber au. Auf dieseiii Po.steii 
bliííb (M' neuii Jahre uud í>rhieli dauti, am 12. .Juiii 
IS!):-). deu Kardiualhut und drei Tage riarauf wurde 
er zum Patriarcheii vou Venedig ernaiint. Di<' iia- 
lieiiisclie Regieruug' wollto ihii zuerst nieht aiierkeu- 
iion. aber schlicífflioh gab sie doch ihixí Zustimnumg, 
uud das hatte sie aucli iiie zu Ixídauern, deiiii Kar- 
dinal Sarto stellíe sich mit den sraatlicheii IWuinleri 
auf den be^ten FuB uud beim Besuch des Konigs 
Humbert iu \'ou(idig trai er aiuíh mit dem Monar- 
cheii in offiz.iellon uud persiinlieheii Verkehr. 

Xach dem Tode Leo XIII. wurde Kardiual iSarto 
am 4. Augusi lí)0:-? zum Pajist gewahlt uud am 10. 
A.ugaist ais Pius X. gekrout. Seine Walil wurde iu 
Italien mir gaiiz besoiulerer Fríuide. begrüBt, <1(íuu 
mau hoffte, dali es unter ihni z^u eiiier Ausscilmung' 
zwiselieu dor Kirche und dom Konigreicli kommeu 
werde, das gesehah aber nicht, deiiii Píuh X. lieharr- 
te ebenso wie seine Vorgaiigqr auf di.'m Staudpimkt, 
daü dic> weltliclKí Souveranitat íür die Freiheit der 
Kirche- uiientbehrlich sei. Ini übrig^eu war alx-r s<'i- 
ne llaltuiig gonval.ligter ais die Ixmjs 11., und or ge- 
statteten il)04 deu italieuiselieu Katholiken die Ik'- 
teiliguiig an deu i)o!itisehe-u Walilen in gtíwisaen lál- 
leu. 

Die Rogi(;ruug' Pui-s X,. war keine glü(;kliche zu 
noniieii. ils kam aim Brurfi zuerst zwischon Irank- 
roicli und dor Kirche, dauu enístandcn RiMbereien 
mir dor spaiiisoheu llegie.rung; s-pãter kam es zami 
Brucli mit Portugal uud auch iu audcren IJlndern 
machte sich eine Stromung Iximerkbar, di<' den Papst 
nielif erfreuen konute. Aucli zu Dcutschland warou 
die Beziehuugon uianchnial uicht gerado die bestou. 
Die Ikirromeus-Euzyklika, die- eiiiige seharfe Auslas- 
sungeii iibor deu Protostantit>mus entliielt, machtt! Ix')- 
ses Blut uud auch der sogeiiaiuite Moderuisteueid \vur- 
de iu Deutscliland übel auígeuommen. 

In der imieren \'(>.rwaltung der Kirclie hatte Pius X. 
eine glüleklichere Hand ais in der Poliiik. Er for- 
deite die goistliclien Studieu, er iut(;ressierte. sick sehr 
lebhaft fiir dio Hebung d«r klrclüichen Kunst, haupt- 
saclilich, des Gosange.s, uud die Heidenmissioii war 
ilim der (íegenstaud (uiier ganz. besondereu Fiirsor- 
ge. Bei d(m Katholiken war er sehr beliebt uud der 
hohe und .niedere Klerus war ikm iu Treue ergelxui.. 

Pius X. gekorto nickt zu deu glanzendeii (Jeistern 
wie .soiii Vorganger IjOO Xlll., alyer denunch war er 
ein gi'oBei- deiin mu einom solclieii kaiin <is 
geliiigen, den Weg von eiuer bescheide.ne.n liüvte in 
liiese' naeh dem Vatikan zurückzulogen.^ 

Inland. 

Das staatiicko iitcue-ramt iu der Stad + 
yião Paulo hat laut dom Bericlit seiness Direktore 
in dem vorigon Jakr nack dem Alizug aller Ausga- 
bon oino: Iteiueimialune von 15.02(5; I ftllSOoí) zu vcr- 
í^Oicknoii. .Dio Einnakmeii in den lotzteu fünf .Jakrvn 
zeigen folgendes Bild; 

1909 8.092 i9;}9.S8í)2 
1910 9.105:790$007 
1911 14.H45:547,'í',501 
1912 15.41)1:27a!íi848 
19115.026:153S05(5 

Xow Y'ork', 19. Der Bericliterstattcr des .,New 
.'York Sun" dralitet soi,ne:m Blatte, daB; Plyniout]i die 
Ikisis der ongliscUeu Mobilisatiou sei. Die Englan- 
dor würdon 100.000 Mann-nach dem Koutineut schik- 
ken. Das erste Korps stoho unter dem Komm.ando des 
Geuerals Douglas Ifaig, das zwoití^ unter (ieneral 
Smitk Doiian luid (dtas dritto unter General llulteney. 
(Zuerst waron es 250.000 englische Soldaten, dio auf 
dem Kontinent laiideten, gostem, waron es 150.000 
und kouto sind es 100.000! W<'nn e-s so weiter geht. 
dann werden sohUeBJick nur 10'Ma,mi nack Belgien- 
kommeu). 

S (■ li a (Uí n e ]■ s a t z k 1 age. A'or inekrereu Ja.hreii, 

ais Gonsolheiro Antonio Prado noch der Priifekt von 
São Paulo war, errichteto dor Eiigiandor Herr Wil- 
liain Fowles in .Avaré ein nio<icrnes mit Gv>frierap- 
paraton ausgei-üstetcs Sohlaclithaus und braclito Gi'- 
Merfleisck a.uf den hiesigen Markt. Ihni wurde al>or 
dioser Handol unter der Begriiiidung untersagt, dal.!, 
nack oiner munizipalen Ikístimnumg es verboten sei, 
Fioisüli aus einem anderon .Mimizip in São Paulo einzu- 
tühren. Das in dbn in der Rua Formosa crricliteten 
Külilanlagen untorgebrachte Fleisch wurdo beschlag- 
nakmt und Williain Fowles.wurde aus dei- j\larktkallc 
an dor Rua São .João, wo, èr eine Fleisckkauerei Ixí- 
saB, ausgowioseii. Einige Jakre spiiter erricktoto der- 
selbe Lonselkeifo Antonio Prado, dor William Fowles 
deu Handol mit dem Floisck aus Avaró verboten hatte, 
selbst in Barrotos oin Soklacktkaus und vei-sorgd:e den 
kiesigon Platz mit Gofrierfleisck. Jetzt kat si^di nun 
AVilliam Fowles, der sick geg:enwãrtig in Südafrika 
auíkalt, gegeii die Munizipalitiit ,von São Paulo oine 
Scliadonorsatzklago angestrengt. Er stellt sick auf 
dou Standpunkt, daí3; dor Handel, der Gouííjelkeiro An- 
tonio Prado gestattet ist, auck ilini nickt katto verbo- 
ten werden dürfen, míd verlangt von der Prafektur ais 
Sckadonersatz 5000 Gontos. 

Sckiffakrt in der Nordsee. Die eiiglisdie 
(.icsandíscliari iu liio de Janeiro maeht offiziell be- 
kannt, dal* die. S( kiffakrt in der Xordsee durcli die 
deutschen Mineii ernstkch gefakrdet stíi. Die Ver- 
liindung mit belgiscken und hollándischen Hüfeii sei 
daker bis auf woitores untorbroeken. 

Raubmord in Bebedouro. In dor Xackt zwi- 
scken lilontag und Dionstag wurde in Bebedouro, iu 
eiuer der zontralsten Stríilten der Stadt, der sjTiscke 
Ivauímaun Xenieii .Mello in seinom eigenen Hause von 
Rãuborn überkillen und ermordet. Die EinbrcKther kue- 
bolten, naclidem sie den i\lann erstochen katteii, seine 
l"'rau, orbrachen ■dáo Alobel und nakmen alies niitj 
was oinigen Wert katto. Die mit dem Leben davonge- 
kommeno Frau hat die Verbrocker nickt orkannt. 

Eine abontouci4ickc Fakrt kaben die Pas- 
sagiero dos düutscken Daiiipfoi-s ap Vilano hinter 
sick, der jetzt im Hafeu von Pernambuco vor Ankor 
lieg-t. Dor Dampfer wurde auf der Hoke von Al;xdeü-a 
vorstandigt, daü dor Krieg ausgebrocken sei und dann 
bogannen für dio Passagiero furcktbaro 1 age. Dei 
Dampfer I\üu' mit groBior Gesckwindigkoit; die Hori- 
zonte wurden bestándig mit <lon l<enirõkien iiaok 
feindücken Sclüffon abgesuckt, tuid in dor Níickt w^ar 
aleis in die tiofsto F^nstornis getauckt, denii iUlo 
Liokter w*aron ausg-elõsclit. Die Daiiien wai-eu untrost- 
lick. Koino einzige vou iknon verspürte die Lust, eme 
Unterkaltung zu fülu-on oder Piano zu spielen. Er&È 
ais die Scliiffsoffiziero initteilton, daiü der üampfci 
die tenitorialen Gewiisser Brasiliens erreickt kabe 
und dailó! 'die Gefakren mm zu Endo seien, tauten 
die Passagiero wieder auf. — l>en Passagioren des 
englisclien Damiifers ,„Araguaya" orgiiig' os nickt 
besser. Auck dioser DainpfíU' fukr mit ausgelõsckten 
Licktoru und seino Passagiero niackten dieselben 
angstvollen Stunden durck 'wie die anderon au Bord 
der „Gap Vilano", denn jeden Augoublick koiiutc ein 
deutsokor Ki"euzer am Horoizont auftauchen und lI;U.t 
gebieten.   Die beideii Dampfer trafeu in Pernamliu- 
co ziisanuiien, avo dio ,,Araguaya'" die Passagiere dcT 
„Gap Vilano" übernakm, denn das dcut-sclie Schiíi 
hatte flio bostimuite Ordr;\ die líilirt zu unterbre- 
clien. 

Fakrlãssige lòtuiig. Am vorigon Sonntag 
wurdo der Italicner Domingos iaustini \on seinem 
Freund uud Laiulsmanu \'iconto Paccesi ersckosspn. 
Doi''ungiü(^kselige Scluitze, der deii SckuL). oliiio seitie 
Aljsickt abgegebeu hatte, ergriff iitKjk dem l.^uglüoks- 
fall dio Fluckt, aber gesteru stellt^' er sii-h der Po- 

der Erklaruiig, dar^ oi' uy-i' dcsh^ill) ^eflolicu 
soi, weil or die llaclie der \^erwaudten des Ersckos- 
sonon ,gefürcktet babe. 

Ein e Aeuüorung des ò s t er r. - u 11 ga r. (»e- 
U-era.lkousíij,lfí., >l)er k. u.. k. osterr^-ungar. Gc^ 
iieralkonsul in llio de Janeiro wiu-de von eine.m .lour- 
ualisten über .seine Aiisichteu betrofleud die ,,groloe 
Seescklacht". im Adriatisckeu Meero ausgefragt, in 
der zwei ostcrreickiscke Kriogssckifle „Zriuy lUid 
,.Zcnta" in Gi'nnd gebokrt soiii sollton. Der Herr C.'er 
íieralkonsul botonto zuerst, daB er über diese See- 
schlacht keine Nachriehteil erhalton habe uud dauu 
sagto or, dali soíikm- .\nsic,ht nack eiiie solclie. Scklackt 
nicht staitgefunden habeu koiine. Die Oesterreicker 
wissen ganzi genau, was sie kònnen uud was si(' 'niekt 
kõnnen, und sie sind iiiclir dio lioute. die mit dom 
Kopf durck dio Wami i-ennen wollen. Sie wei-don, 
iiicJit eiue Seescklacht luírbeifiUu-en, iu der si(í auf 
je.dou Fali untorliegon niüsseu, Deskalb ist es nicht 
anzunehmon, díili dio osterreiohisclum Kriegssckiffo 
vor Antivari kreuzten luid dio franzosisídie U<"ber- 
maci.it abwarteton. Sie wenlen sick kõchstwahrschein- 
lick in Pola befinden imd dort deu Angriff der Fein- 
do abwai-ten. Doi-t lialxm sie oinen starkeii .luick- 
kalt und die E^estuugsgeschülze küniieii sie in ilirein 
Kampfe mit dem Feindo wirksam uiiterstützen. Zum 
SchkiB fügte der Herr Goneralkonsul nock kiuzu, da.B 
(lie „,Zont.a" kein moderiies (iroBkampfsokiff, wie die 
Tolegranintó das meldeten, sond<M'n ^ ein veralte- 
tor Kreu2íci- ist. Di<'. Hav;is kat das Sckifl nock sckuell 
in eiiieiv Dreadnougkt umgewaudelt, um den ,,>ieg 
glanzendor ersckeinen zu lassen. (,,Zrinyr- ist em 
Liniensckiff von 1910 mit 14.500 Toniieii Deplace- 
ment, 20.000 PS, 4 30,5-GeHckützen; „Zonta" ein klei- 
ner gesehützter Kreuzer vou 189 <• mit 2.:k)0 T'onmni 
Deplacomcnt, 7.000 PS und leichter Artillerie). 

Eine alto AVundo. Der Soku und die AVitwe des 
im .Jakre 189:5 iu Cm-ityba olmo jeden (rruud staud- 
rooktlick qi-scliossonen Barão de Seiro Azul kabeii 
gogeii dou Bund eine Schadenersatzklage ange- 
strengt. Die E^amilie dí\s ungiü<'kliehen Alaimes, der 
der persõnlichon llacke seiner Gegnei' z,uni 0})fer fiel, 
die ilu'C Mordlust mit dem Mantolclien der J'olitik zu 
versckònern und den gemeineii ^lord ais eine ,,Hiu- 
richtimg" hinzust(d!e.u wulitcn, verlangt :-!00 * ontos 
de Reis, 

H. e l d o n t at e i u e s F i s c h <■ r s, Am Montag" naeh- 
mittag wurde der S:u]ieriutendent der ,,,(-.ompaailiia 
Síuito Antonio do .luípiiá", Herr Dr. F. Saudoll, alser 
in São Vicente oin B'ad nahm, von einer starken Stro- 
mung woit in die Se.e hinausgetragen. lír wáre unbe- 
dingt vorioren gewesen, wenn ein Kisoker iiamenS' 
Albino Ribeiro Sobra), niekt unter oigoner Lebensgí'- 
fakr ikm iu einom zerbreckliehon Kahn uachgefah- 
reii waro. Der Fischer erreichte d<'u mit den Wollen 
Kingenden gerade uoek im letzteii Augenlilick. Dem 
mutigen Rotter wurdi> von deu zaiilreiclien Zu- 
scliauorii eiiio beg-eist-erte Ovation dargebraekt. 

P r agii n g ii e u o r X i cke 1 m ü 11 ze n. .\m 14. d. 
M. hat die Münze der Ikmdeshauptstadt mit d(M- Prii- 
gung neuer Xickfdmünzx}!! begoniKMi. Diescdben wer- 
den iiae-h dem \lo<lell der jetzt im Uinlauf Ixifiudlii-hen 
neuen X'ickelmüuzou gepragt. Zwei Sehmelzoíen -siud 
dafür in Tiitigkoit gesetzt und alie drei Tage wii-djeine 
Toniu^ Xickelinünzeii geiiriigt. -Man v<M-bra\K'ht die 
alten oingezog-enen Xickelstücke von 50, 100 und 200 
Reis. Wie bekannt, wiegt {'in Xickelstück vem 400 
Reis der ueuen Praguug weniger ais ein solehes vou 
200 Reis des alten Modells. Hieraus ergibt sich ein 
Vorteil für die Münze bei Herstellung "der neuen 
Stücko: Es sollen bei-eits für 2 tontos de Reis Xiekel 
g-epragt und iu Unilauf ge.setzl sein. Es besteht die Ab- 
sicht, X'ickelmünzeir im Betrage von -2000 (ontos de 
Reis zu iiragen. 

Dirokfter doutseíver Tol egra m mdio nst 
p]s heiíit, daB mehrere deur.scho .louririlisten im Auf- 
trago dos bckannten Wolffscken TelegTapkeiibüros 
nack Südainerika unterwegs sind, um in deu bedeu- 
tandsten Hauptstadton dioses Kontiiients Filialeii zu 
orrichton uud dor Presso KriogHiiaehrichton zu über- 
mitteln. Es waro endiich einnial Z\'it, daíJ: wirkier 
uirekte Xãchrichten aus doutsclier (^uelle bekiinien. 
A\Tr habeu da-.-i Fehlen dorselben in Friedeiiszeiten 
sclioii ininior solir koklagt und jetzt 'in den 'Krk;gs- 
ton wirkt das l.ügengewobe, soweit der englisclie 
uud franzõsische Tolegraplieudienst uns hier damit 
überzieht, wahrhalt empõrend. 

„Dio "\\'af fen niodor!" Dieser weltberiikmte lío- 
nian von Bertha von Suttnor ist von dem l>i'kaunteu 
dãnischen Hauso „Nordisk" íür die 'kinematogTa])hi- 
sche \'orfüknnig be^oj-lxíitet wordeii. Der Film, der 
aus sicbeii Teilen besteht, wird schon dieser Tage 
hier ointrefkm uud vielleicht s<'hün am .\ufang der 
michsten Woeho in dou dor Firma Staffa liierten Ki- 
nothoaterii vorgofülirt werdon .Die in dem líomaii 
wucktig gosckildereten Szenen, für doren groBíu-- 
tig-o Wiedergabo der Xame der diinischen Filmfabrik 
garantiort, ist solu- g-ooignet, von den Vorgvingen auf 
einom Schlachtfold ein gí^rouos Bild zu gebeu und 
aus ídiosom Grundo ist dio Vorluliruiig dieses Films 
jetzt opportuner denn je. 

Die n o r d a mor i ka 11 i s e h e Flag-ge. Bekanin- 
lick hat doi' KongreB der Vereiuigten Siaaten auJ 
Aiitrag des Prasidenten .Wilson oin Gesetz angeuoni- 
meu, das don Handelssehiffon der kriegführeuiieu Xa- 
tionen gestattet, unter den Schutz der nordamerika- 
nischen Flagge zu ireteii. Wir sagten schou nVulich, 
daC dieses Ciesetz keine Wirkuug haben koniie, deiiu 
Eugland erkenne deu Flaggenwechsel naeh Ausbrueli 
des Krieges nicht au. Von Iwfreundeter .Seiie wii-d 
uns der líosehkili der Londoner Seekriegsreckts-Kon- 
fereiiz. die vom 4. Dozembor 1908 bis 20. Fobruar 
1909 tagte, miigeteilt, weleher sich auf don Flaggon- 
weehsel beziehl. Dioser Artikel 55 der lk'Stiminuii- 
geii lautet: „Der vor Begiim der Feiiidseligkeiten her- 
l)eigeführie üebergang eines feindlichen Scliiffes zur 
neutralon Flagge ist gükig, falls nicht bewiesen wird, 
dali dieser Feiiergang hertxiigofülu-t ist, um den mil 
der Eigensckaft eines feindlioken Sckifles víuJnmde- 
nen Folgen zu e^ntgeken. Indes siiricht die Vermu- 
tung für die X^ichtigkeit, sofern sich die Uebertra- 
guiigvsurkunde nicht an Bord befindet uud das Schiff 
dio X^ationalitiu des Kriegführendon weniger ais seeli- 
zig Tage vor Beginn dor Feindselig-keiten verloreii 
hat: der Gogfuibeweis ist zulãssig." 

Dazu i.st zu Iximerken, dali diosv' Fassung- auge- 
nommon wurde, woii Eugland seine Zustimmung- z.u 
deu gesamten Beschlüsson dor .Seekriegsrechts-Konfe- 
renz •davoii ablmngig luarhte. Die Kommission katle 
eine aiidore Fasstmg augeftommon, die woit übera- 
ler war míd die Handelsschiffalin wirksam gesekützl 
kiitte. Aber Englaiid wollte das alto Piratenreckt auf- 
recht e.rhaken, damit es im Ivrieg-sfiille die Haiidels- 
schiffo seiner Ge^fuer kapíírn koiine. Bezüglick des 
I.andkriegreclites war os natiü-lich immer damit ein- 
verstanden, daB die Kriegsfühnmg so liiiman 'ívie nicig- 
lich gesiakeí werden iiiüsso, weil es ini Fa!/''. einer 
feindlichen Invasion nur Vorteil daraus ziehen fcaiiii, 
weiin das Privateigentum untei- dem Schutze des Vôl- 
kerreeiits stehi. • 

01) dadin'(;h aueli der Plan fii Mitleidenschaft ge- 
zogeif wird. durch .Aiikauf europãisclier Dami)fer, dir 
in aiiierikauischen llafen liegen, oine norflamerika- 
nische Sehiffahrtslinie zwischeii Xew York und di-n 
Hafeu der atlantiseken Kü.síe Südamei-ikas eiuzurich- 
teu, vermõgen wir nieht bestimmt zu sagvu. Die Fas- 
sung dos Paragraiilien laBt aber darauf schíiefk-n, daü 
iu, der Tal auch eiii durch Ankauf regoh-ííckt erwor- 
benes Sclurr nidií voi- der Kaporei sicher Avãre. Die 
se ■Fngelieuerlichkeit l>eweist hinlãnglick, dal.' naeh 
dem Kriege, falls er für dio Zeníralinackte si(!gTei<."k 
ausiãllt, Eugland eine' .Aeuderuug des Seekriegsri-f-lits 
aufgezlwungen werdon imíB. 

I) e r e u ro]iii i s e k e K rieg u n d u 11 se r e ,W ii!• 
der. Zu den sehlimmen Folgen, die der Krieg für 
Prasilien bringt, \\ird wohi auch eíiV' st;u-ke Zuiiak- 
mo der Waldverwüstung gehõren. Wir sind ini Koli- 
leubozug- fast ausscklieiilich von Eugland- abkãngig, 
und diese Quelle versagl wiilirend de» Ki-ieges eben- 
so wie dio anderon europaischen Koldenlx^zugsstel- 
len. Die Zemralbahn sowohl wie die Leo])oldina ha- 
ben desjialb ihreii Zugverkohr lx'.reits wi'sentlich ein- 
gesehrãnkt, uud wenn es nicht gelingt, aus den Wr- 
einigteii Staaten odor gar" aus Australien Kohlen in 
genügeiider Mongo zu beziehen, wird nichts audei-es 
übiig bleiben, ais wieder Holz unter den Danipfkos- 
seln zu verfeuern, wie in alten Zeiten, demi der Ei- 
senbaliu verkehr kann zwar oiugeschrankt, aber nicht 
okigestelk werden, wenn die AVirisekaftskrise sich 
nicht zur Kalasirophe auswachsen soll. Vor Zeiten 
sah sich die Zontralbalmdirektion veranlaBt, (Ue gan- 
zen vraldor an ihrer Lkiie vou Barbacena fast bis 
Itabira abzuholzen, nur wèil ein groBer Bergarlj<'iter- 
aussiand in Enghind drohte. .letzt siud die Ails- 
sichten noch trüber, und die schadlieheu F-Olgen fin- 
das Kliiiia Ik-asiliens siud gar nicht abzuseken. Denn 
an ^^'ieder■:^uffol■s(ung denkl mau ja leider kierzu- 
laude fast nirgeuds. 

Eiigliseke K a m ]> f e s w e i s e. Die Engl;ind(M- 
habeu iinnier ihre besondereu Rechts- und iiorallx-- 
grilfe gehabt, die mit deuen aiiderer Xatione.n nickt 
libercMustiminten. Ini siklafrikaniseheii Kriegti, (k;i- 
dem riiuberischen Einfall Jamesons foigte. verweu- 
deien sie die verboteiieii Dum-Dum-Kug'eln und nach- 
her behandeken sie die Ikireiioffiziere, die in ihre 
Hande gerieten, oinfach ais Rebellen, indeni sie sie 
ersf;hieBeu lieBeii; in ihren indischen Kriegen halx-n 
sie sich Mittel be<lient, die einem spanischen Inqui- 
sitoreu alio Ekre goniackt kaben wünleii, d(>r(ín An- 
wendung aber deu Offizieivn eiuer zivilisierten Xa- 
tioii zur Sclimach geroicht; wahrend des russiscli- 
jaiianisckeu Krieges war ihre NeutralitSt mehi' ais 
l)roblematisch und ihr(^ Di])lomatk' hat sich sehr luiu- 
iig auf einer Lüiie bewegi. auf der ein Piivatmenscli 
nicht wandeln darf, weil er dabei das Zuehthaus strei- 
fen wiirdo. Deshalb kanii es keineii ^fenschen 
überraschen, dal.í' die Eugiünder auch jetzt, wo sie 
dem totlich gelia-Bten Deiitschland ais FViiide gegeii- 
überstehen, sich des SatzOvS erumern, daB der Zweck 
dio Mittel luMligl. Zu diesen Mittelu gekort unter an- 
dem die Kaperung der deutscken Schiffe, die vou 
einem amerikaniscken Hafon naeh einem andereii fah- 
ren und dereii Ijíuiduiig iufolgedess^n nickts w<'ni- 
ger ais Kriegskonterbande ist. Dazu gelkiri auch das 
Dekrei, das alie in, Eugland etablierton <leutsehen Fir- 
nien für fallit erklart. Dureh dieses Dekret ist dem 
deutschen \'olk(; ein unbeixK;h(mbarer Schaden zugtí- 
fügt wordeu und die Eugiünder stecken kaltlacikeind 
die Biíiite ein, ais ob wir uns nicht im 20. .Takrhiui- 
deri befinden würden, sondem noch im ,,nnstren Mit- 
i:elaker", wo die I1-eibeuteivi eine .Vrt kriegeriscke 
1 iigíMid war. Es heiíit, daB dureh das fainose- Kon- 
kursdekret euier einzig-.(>u deutsehen Cíesellsehaft in 
Kanada ein Vorlust von 50.000.000 .Mark verursaeht 
\Yoi-deu sei! Das tollsie aber ist, daB dieses Dekret 
auch auf das .Vnsland übertragen wird, So wurde die 
in P>rasilien naturalisieite. Filiale einer deutschen 
AA'(dtfirma von einer der kiesign^n v-ngiiscktMi Banken 
versfaiidigt, daB z.wis(4ien ikneu die P>eziehuugen ab 
gebrochen seien. Damit ist ge.sagí, daB die von dem 
gtHlachteu Hause iu Rio oder Santos naeh Eng.laiid 
verfraehtete ,Waro, doren La<lejnii)i<>re im Besitz d(!r 
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oídisíílieii Bank siiid, aucli ,,,U'fkai)err" ist. So cíwa.s 
ist wotil sehr praktisch, abcr es sicMit docli zii -«clir 

. iiacli Ixiroi.sinus aus. 
(! e s a )i g u II t (í )■ i-i (• ht.. Dei' Koiiii;licho Kaininci'- 

Han,i;cr. Hen' CoiiimiMidatorc II. K. Oberstritci', Iiicr 
hckaiim durcli soinen aufòeríicwüliiilichcn Kridlg' iia 
"Miuiizijialtliearer. liai infol;.;.c dcs curopãifielHMi Krie- 

bescnlosscii, sciin-n uoch 2 .Monatc walirendcii Ur- 
liici' 7.U verlehe.ii uiid .s;'in(' TouniíM.' iiichí forr- 

Aul nichrfaclie Aiirra.iííMi wird Hi>ri' Kam- 
nicr.siuif-ei' Ohci-stetter mm auch liii-r J.cktioiKni im 
Ivmi.stgesaiií;' imd lielcauto konvoIiI an Aiifiiii- 

aucli aii Vorn-esclirirtenc. A mui fure uiid Jic- 
niIskuiiKílcr. Spezialual: Ai m,L;\miuislik, Eiiistudif.'- 
j-«n in l)Guts(;li, Fraririisiscli imd Itaiieniscli, Herr 
Obersteru'!' wai' 2 Jahro fi-sicr Assisfiíiil diM' hci-ülim- 
loii Madamo Pauliiu' Yiardôt-Gaivia in T'aris míd an 
Ueiitschon, usieiTcichisclu'!! und nordamerikaiiisclK'!! 
Bülineii wifkcii (•henia.lií>;' ScliidtTiimen und Seiiü- 

ilíM" dicises Gosang'smeistei's. Voi' cinip-n Wochen erst 
if^rrygic' in A\'ien ciner sciner Scliiilct- vor uns liegt 
(lio Wiener .,Xeue Freie Pressc" Avieder ■ 
Aufníerk.sainkeit weg-en seiner ,,gut dureligebilcUnen 
Teclniik und sein<'m .Stilgefiild". Allen luteressontcn 
und Inxnmden odlen Kunstgcsanges wird <'S rlali<>r an- 
yénehm s(M,n, /.u lioren, daB der in sciner Heimat aJs 

Ka))aziíat geltendi; Moistei' jetzt liier weilt und kon- 
sultiert werden kann. Herj' Obcrstctter versciiafft al- 
len seinen Seliüleni auch erstklassiíi-e Engaí^-eraenis. 
bíchriftliclic oder mündliche 
siinger (^onimeiidatorcí H. E. 
Paulo, Rua Bento Freita^s K!. 

A 1) )• e i s e. H erf Professor 

an Kanmier- 
Oborsteltí'!', zurzeit São 
Anfi-agen 

Dl'. Alfred I)ührss<ni hal 

R i o d e .J a n v. i i"o. 
Reichskanzlere sind 
de Fi'eitas und Ar- 

inlolge dos in l']ui-opa ausgebrochene.n Krieg-es sfinií 
.•Vbsicílit. nochmals nacli hier ku kommeii, aufgcgehen 
und kehrt niit dem Dampfer ..Holl.andia" nacli flu- 
roi>a zurück. Hein Mesothorium stelit deu Kranken 
in Rio de Janeiro bei Hérrn Profoí^sor I)r. Fernan- 
do de Magalhães zur Verfügung. 

D e u i s c h e R e a 1 s e li u 1 c i n 
Xach einem F]i'laB des deutschen 
die Zeugnisse der Schiüor B. R. 
rlmr I!ei)sold, die am Sclilusse des letzten Schuljah- 
res an der Deutschen R«ilschule in Rio de Janeiro 
die Ein,iahrig"en])rüfung ablegten. so bcschaffen, daí?» 
kein fachtecluiisches Bedenken gegen die .-\n\ven- 
dung des Paragraph 90 Nr. 7 der Wehrordnung gel- 
tend zu iiiachen ist. Deni Zeugiiis des Prüflings Ar- 
thur PiepSold ist die Bedeutung ehies Befahigung^zeug- 
nisses für den innjahrig-freiwilligen Dienst beigelegt 
bvorden und dem Zeugnisse des Prüflings Bernardo 
Ilibeiro de Fr(!Ítas kõnnte die gleiche P>edeutun£;- kn- 

gelcgt werden, wcini er die deutsche Reiehsangeho- 
i'igkeir besáBe. Die.s, ifít auf den Zeugnissen vermerkt 
wordeii. Wir gratulíei'en der Deutschen Realselmle 
zu dieseni nenen Erfolg, der von ihrer ernsten .Ar- 
bcit. und ilireu voi'zíigii('hen Leistungvn Zeugnis ab- 
legt. 

E i n k u r z v o i' R e d a k i i o u s s c Ji 1 u ü. e i n g e - 
1 a u f e u e a o f f i z i e 11 e s T e 1 e g r a m m a u s P> e ]■- 
] i n b e s a g t, d a ü auch die S i t u a t i o n i n de r 
O s i s e e e i n e f ü r d i e D e u t s c li e n a u ü e r o r - 
d e n r 1 i c h g ü n s t i g e ist. (Es dürfte fui- unsere 
Leser von Ínteressí.' sein, daü dit>se Depesche per 
Radio ül)ermittelt wurde.) 

für d.^ Angehôrigen der deutschen und õsterreichisch- 
ungarisclie Familien. 

Deutsche Familien: 

1:0138000 

Xeu hinzug'ek'ommen: 
E. S. 
Max Ei-inkhiann 
Ari*nur Pillei' 
Sichmidt & Matt 
Ernst l-íeitnutnn 
X. 

OesternHchisch-ungarische Faniilieil: 

Xeu Jiinzugekommen: 
E. S. 
Max Brinkmann 
Artinu- Piller 
Schmidt & .Matt 

io.f;ooo 
20--^00ü 
2OSOO0 
lO-SUOtí 

r)$ü()() 
2Sr)CK) 

GTrj.-sOOO 

lOSQOO 
20^000 
20^000 
'lOKXK) 

"VVir bitten unsere Leser driugend, rait der Samm- 
lung fortzufahren, damit die Angehõrigen (ler AYelir- 
pflichtigen iiicht in Not geraten. 

I) e u t s (! li - E V a n g e 1 i s c Ti e (r e mC i n d e R i o 
Claro. Crottesdienst mit hl. Abendmalil am Sonn- 
tag, den 2:-). August, moi-gens halb zwíilf rhr; in Cu- 
rumbatahy am 7. September, morgens 11_ L'hr, im 
Hause des Herrn Jnh'us Wenzel. 

Pfarrer Tli. Kõlle. 

S, PAULO RUA DE S. BENTO N. 44 S. PAULO 

Kapital der Bank 
Reservefonds . . 

Pfd Strl. 1:000.000 - Rs 15 000:000$000 
„ 1:100 000 - „ 16.500:000$000 

Sparkassen - Abteilung. 

Diese Bank erôffnet Sparkonteri ttiit der êrsten Mindest- 
einlage von Rs. 50$000 wâhrend weitere Einzahlungen 
von B». 2í»$000 an entgegengenommen werden, Die 
Hõchstenze für jedes 8parkonto betrâgt 10:000$000. 
Die Einlagen werden mit -í Frozent jabrlich verzinst, 
Die Bank ist speziell für den Sparkatsendienst tãglich 
von 9 Uhr frühbis 5 Ubr nachmittaps geõffnet, ausge- 
nommen Sonnabend, an welchem Tage um 1 Uhr nach- 
  mittags geschlossen wird.   

I 

Deiitschc hilfsbedürftige Familien der 

zur Verteidigung des Vaterlande.s einge- 

tretenen Mannschaften kõnnen sich we- 

gen UntersiLitzung an das 

Komttee 

Rua da duitanda No. 9 

(Casa Allemâ) 

Montags und Donnerstags von 4—5 Uhr 

nachmittags wenden, ausserdern cm- 

pfàngt das 

Deutsch-Evaugelische Pf^rramt 

Rtia Visconde do Rio Branco No. 

wochentãglich von '/alO —11 Uhr 

gleicher Angelegenhcit 

I 

10 

m 

Familien-Treffpunkt — Reunions 

=== Five o clook tea 

Matinées ::::::::: Lawn-Tennis 
Box- und Foot-Ball - Rollschuhbahn 

Jeden Sonntag Nachmittag 

Qrosses Konzert 
• « • • 

Beliebter Ausflugspunkít 

Volksbelustigungen aller Aft 
Arifienolimer Aufenthslt in schattígen Anlagetf 
Au.^giv.eictinete Wege für Automobile n. Wagen 
Boudverbindungen nach allen Ricliivingen. 

Ein Besuch in Verbindurtg mit Besich- 
tigung desMuseums sehrzu empfehlen. 
Von der Terrasse herriicher BKck anf S. Paulo. 

Boudhalteslelle direkl am Párk-Restanrant 

Stadt Pfttersburg 
Bua da Mooca 294 

Neuerbiutes Haus. — Grosse 
helle luftige Zímmer. — Erst- 
klassige deutsche Küche. -- 
Stets frische Antarotica-bcfiop 
jen. — üm gtltigen Zusprucü 
jittet derr Inhaber. 

Mode - Saloo René 

Rua das Pahneira^ N. 3G-B S. PAULO 

Inhaber Albort GíoldxcliinUW 

cfferiert sein reiches Lagpr von: eleganteslen NãcÜQlittagS- 
und Abendtoiletten, Promenaden-, Reit- u. Sport-Kostãme. 

Anfertigung nach Maas nach ncuesten Modellen; 
'Grosse AuswaU in Sloiies and Spitzen 43^70 

Bem & CO. 
Successores de Carraresi St Ct 

S. Paulo • > Santos 
:: Rio de Janeiro :r 

Restaurant u. Pension 

empfiehlt seine vorzügliche Küche, welche von einem erst- 
klassiaen deutschen Koch geleitet »ird. — Monatc-Pension 
70$000. — Schops Antarctica 200 rs. — Diverse Weine und 
Likõre. — Verschiedene Zeitschritten liegen aiif. Um güti- 
gen Zuspruch bittet der Inhaber W. LU8TIG. 

J. 1. de Calilas Fio 
Zolldespachoâ ' 

S. PAULO, Rua José Bonifácio 
No. 4-B, Caixa 570. 

SANTOS, Praça da Republica 
No. 60 Caixa 184. 8942 

Pension Hamburg 
75 — Rua dos Gusmoes — V5 
Écke Uua Sta. Ephigenia, São 
Paulo. — Telephon No. 32G3 
5 Minuten v n den Bahnhõfen 
Luz und Surocabana entfernt, 
empfiehlt sich dem reisenden 
Publikum. 

Dr. H. Rüttimann 
flrzt und Frauenarzt 

GeburtshiUe und Chirurgie. Mil 
langjâhriRer Praxis in Zürich, 

Hamburg und Berlin. 
Consultorium; Casa Mappin 
Rua 15 dc Novembro Nr' 26, S. 
Paulo. Sprechst.: 11 bis 12 u. 2-4 

Mhr. Te!. 1941 

Dr. Nunes Cintra 
Praktischer Arzt. 

(Spezialstudien in Berlin) 
Medizinisch-chirurgisehe Klinik, 
allgemeine Diamose und Behand- 
lung von Frauenkrankheiten, 
Herz-, Lungen-, Magen-, Einge- 
weide- und Hanrfihr cnkrankeiUn. 
Eigencs Kurvérfahren der Blen- 
norrhoesie Anwendung von 6ív 
nach dem Verfahren des ProV 
sors Dr. Ehrlich, bei dem i 
einen Kursus absolvierte. Dirt»- 
ter Bezug des Szdvarsan voti 
Deutschiand. Wohnung; RunDu- 
pucde Caxias 30-B, Teleion 1649. 
Konsultorímn: Palacete Bamber^;, 
Rua 15 d* Novembro, Eingang 
von der Ladeira João Alfredo, 
relef. 2008. Man spricht deutsch. 

Drs. 
Abrahão Ribeiro 

und 
Gamara Lopes 
Rechtsanwãlfe 

— Sprechen deutsch — 

Sprechstunde 
von 9 Uhr morgens bis 5 Uht 

nachmittags 
Wohnungen: 

Rua Maranhão N. * 
Telephon 3207 

Roa Albuquerque Lins 85 
Telephon N. 4002 

Büro 
Rua Jostf Bonifácio N. i 

lelephon N. 2946 

Dr J. Garcia Braga 
Medizinische Elinik und Ge- 
burtahilfe. Lange Praxis in 
den Krankenhãusern in Ber- 
lin, Paris und Rio de Ja- 
neiro. Aerztliches Kabinet 
und Wohnung 

Rua do Consolação 436. 
Sprechstunden von 15-17 ü. 

Telephon: 1739. 

Mil DDil Heneii 
kònnen noch an einem 
sehr guten Frühstücks- 
und Mittagstisch te" 
nehmen. ^^3 
Rna Aurora N. 86, 

São Paulo. 

Pensão Âliemã 
Rua José Bonifácio 35, 85-A 
35-B, S1 O. 43 São Paulo 
Schõn mõblierta Zimmer für 

Familien und Reisende. 
Pensiôfi pro Monat. . 75S000 
Binzelne Mahlzeiten . 1$500 
mit 1/2 Flasche Wein . 2$000 
Volle Pfnsion p. Tag. 5-7S 

do. pro :Monat 100—180^ 
Für Fami'ien entsprcchenden 

Rabatt. 
30 für jeeine Mahlzeit 405 

Inhaber 
íltíiitler & Degrave. 

Sr. Lehfeld 
Rechtsanwa1't 

Etabliert seit 1896' 
Sprechstunden von 12 ÉM' 3 

Uhr 
Rua Quitanda 8, - L Stoc^ 

"São Paulo 

minik 
für Ohren-, Nasen-und 
s Hals-Krankheiten 

Dt flenrique Líniienãerg 
Spezialist 

(rüher Htóswent an der Klinik 
íon Prof. Urbk^ntschitsch, Wier 

Spezialarz! àer Santa Casa 
Sprechstunden í 12—2 Uhr Rua 
S. Bento 33, Wcíiíim:g: Rua Sa- 

bará 11. S Paúi.o- 

Dr. Sênior 
Amerikanischer Zahnarzt 

Rua 8. Bento 51 - S. Paulo 
Spricht deutsch. 

Sr. Dst le MíIíd 
vou Europa zurückgekehrt, wo 
er Spezialstudium i» Deutsch- 
iand, Frankreich, England, Ita- 
lien usw. gêmacht hat, und 
zwar bei den Professoren Ehr- 
lich, Widal, Posner,Unna,W ech- 
selmann, Friedmann etc. Heilt 
Syphiiis (606 — 914), Lepra, 
Tuberkutose, Haiit- und Harn- 
krankheiten. Hdlt Verengun- 
gen der Harnrôhre ohneOpe- 
ratioB. Neue Behandlung von 
Gonorhoe, Blasenuntersuch- 
ungen n. s. w. Malaria, Be- 
riberi. Elektrische Behand- 
lung von õrtlicher Anesthesie, 
Elektrische Bãder nach Dr- 
Schnée. Kleine Chirurgie, Ra- 
diumthTapie usw. Laborato. 
rium: Wassermannsche Reak- 
lioD, ürin,AusflusB, Blutunter- 
suchungen. — Man spricht 
deutsch, fianzõsioch, englisch 
und italieniscb. Konsultorium 
und Laboratorium „Jornal do 
Oommçrcio", II.Stoc-,,Zimmer 
17 und 18. S«prechstunden von 
2—6 Uhr. Wohuung : Rua Real 
Grandeza 35, Botafogo, Rio de 
Janeiro. í^400 

Nevio N. Barbosa 
— Zahnarzt — 

Spedallst in Brücken-Arbeiten 
Stiftzãhne, Kronen, Mãntel, Plom- 
ben in Gold u. Porzellan. 
Kabinett, Rua 15 de Novembro I 
S. Paulo —2504— Teleion 1369 

Achtung. 
Berliner 

It 
Rua dos Immigrantes N, 51 

S. PAULO 
Sichert stets schnellste und 
pünktliche Bedienung bei 
schoneqdster Behandlung der 

Wãsche zu. 
Herrenwãsche . . Dtz, 2$500 
Damenwãsche sãmtl. S$000 

Hauswãeche billigst. 
Eilwãsche innerhalb 48Stunden 

Dt. So&eit Sdmilíi 
Zahnarzt 

Rua Alvares Ponteado 35 
(Artiga R. do Commercio). 
Telephon 4371. S. Panlo. 

verkaufe mein gut- 
gehendes u. gat ein- 
gerichtetes Restau> 
rant und Pension. 
Dasselbe ist im Zen- 
trum gelegen und 
besitzt grosse Râuni- 
licbkeiteo. Off. unter 
^Restaurant" an die 
Exp. ds. Blattes, São 
Paulo. 4388 

II 

Rio de Janeiro. 

Vorzügliches, reines 

Kathreiner's Malz-Kaffee 
Dr. Oetker's 
Puddingpulver 
Geléepulver 
Alie Sorten Backobst 

' Dõrrgemüse 
Gries — Graupen 
Splittererbsen 
Trockenhefe ..Florylin" 

Rna Direita No. 55-A 
São Paulo. 

Reitschnle. 

„Tattersal Paulista" 
Cocheira: Rua Visconde de 

Parnahyba N. 80. 
Kontor : Avenida Rangel Pes- 

tana 19. Telephon: Nicolau 
Pchneider, Secção do Braz, 
No. a76. 

Sportlreunde íinden dort vor- 
zãgliche Reitpferde. 

Beste Traber für Ausflüge zu 
vermieten. 

Kauf und Verkauf von Reit- 
und Wagenpferden, auch wer 
den Pferde von Besitzern zu 
mãssigen Preisen in Pension 
genommen 4342 

Nicolan Sctaneider. 

in Sãckcn von B7^|.2 Ki- 
los liefert frei an Bord 
Santos die Dampfmnhl- 
mühle von 

Carlos Koehler-Assebnrg 
Curityba. Rua Rio Bran 
CO No. 21. 
Preis je nach Quantitât. 

HH iiertes Zimir 
inkl. Morgenkaffee, Gas und 
Bad in schõnem Hause bei 
deutscher Familie für á5$000 
monatlich zu vermieten. Bond 
No. 19 (Peroizes) vor der Tür. 
Rua Cardozo de Almeida 78 A, 
S. Paulo. 4383 

DeoM- E(bI. Memai 

nu 
das Haus in der Avenida 
Stella N 37, Villa Mariannã, 
eatbaltehd 5 Zimmer, Küche 
BadíZiSnlner, nnd Porão. Zn 
erírageS tinà Schlüssel Rua 
Umberto I íi< 60. 4307 

DeÉehe Ffao nií loier 
bueht Stellung in Familíe 
frauenlosem Haushalt; w^rdff 
alies selbstãndig führen ; h'er 
oder im Jnnern. Cf. unter 
„J. N." an die Exp d?. BI., 
S. Paulo. ^382 

Dienstniãdchen 
gesnchl, welches Portngie- 
sisch spricht, zum Tischbe- 
dienen und andero leichte 
Hausarbeilen, von kleinèr 
Familie. Rua Alagôas M. 26, 
HygienopoUs,* S Paulo 4.S84 

Kleine Armazéns 
za vero ieten in RuaV^i- 
rar/|Êí 96 A, geeignet íftr Ga- 
ragfí Depots oder uleíií® In- 
du..^trièn. Nâheres Riila Ara^o 
12 oder ffiua do Seminário 
8. Panlo. 43t-'0 

Dr. J. Britto 
Specialarzt für i\ugen- 

erkrankungen 
ehemaligev Assistenzarzt d*i 
K. K. Universitãts-Augeukli- 
nik zu Wien, mit langjahriger 
Pra:ds m den KHniken von 

Wien, Berlin u. Landon. 
Sprechstunden 12'/i—4 Uhr. 
Konsultorium und Wohnung: 
Rua Boa Vista 31, S, Paulo 

Rio Claro 3355 
Hauptsãchlich für Mãdchen 
Aufnshme von Knaben nur 
bis zum 11. Jahre. Unterricht 
in allen Schulfachern, sowie in 
Pprachen, Handârbeit undMu- 
sik. Sâmtliche Lehrer in deut- 
schen Staatsseminarien, resp, 
Frauenarbeitsschulen ausge- 
bildet, für Sprachen besondere 
Sprachlehrer. Pensionspreis 
pro Monat, einschliesslich 
Schule und Handarbeit 5O$0OO 
Sprachen und Musík müss- n 
besonders bez>.hlt werden. 
Nâhere Auskunft erteilt Pastor 
Th. K6lle. 

GEGRÜNDEl' 1878 
Soeben eingetnffen grosses 

Sortiment in : 
Knorr's Nudehi 
Knorr's Mehle 
Knorr's Suppe 
Knorr's Haler-Bisquits 

Casa Schorcht 
21 Rua Rosário 21 — S. Paulo 
Telephon 170 Caixa 258 

Zu vermieten 
in HygienopoUs (Rua Maran- 
hão) ein grosser mõblierter 
Saal. Gefl. Off. unter K. W. 
an die Exp ds. BI., 8. Paulo. 

Zimmer 
Ein schõnes gerãumiges Zim 
mer, in der Etage gelegen, ist 
mõbliert oder unmõbliert zu 
vermiete i. Bad und e ektr 
Ciicht vorhanden. Rua Victo- 
ria 75, 8. Paulo. 4364 

In einer Erbsehaftsangele- 
genheit wird 

Lnise Schiess 
von Herieau, geboren 1645, 
oder deren NachKommen ge- 
sucht. Obengenannte soll mit 
einem Schmitter od. Schmitt- 
ner, Tischler, aus Oesterreich, 
veiehelicht gewesen sein; An- 
meldungen an das Schweize- 
riache Generalkocsulat in Rio 
de Janeiro, Rua da 'Assem- 
bléa N. 58. ' 4396 

verkaufe meine Mõbel uod 
Hausgerãte, Gewehre u. einen 
photographischen Apparat.Rua 
Bella Cintra 28, S. Paulo. 4400 

Zn vermieten 
schõnes sonnigea Terassen- 
zimmer, sowie einige schõne 
Schlaf-tellen. Rua Florencio 
de Abreu 59-A, S. Paulo. 4376 

Dr. Marrey Jnnior 
Advogado 

— Rua 8. Bento 21, — 
Rua Vergueiro 368 - S. Panlo 

Zu vermieten 
sind die Hãuser in der Rua 
Peixoto Gomide N. 132 u 140, 
enthaltend 3 Zimmer, Küche 
und ein kleines Zimmer, so- 
wie Hof, W. C. und Wasch- 
raum. Zu erfragen Alameda 
Iiú N. 130, S Paulo. 4391 

Deutsche Frau 
sucht Stellung für alie Haus- 
arbeiten, auster Waschen, am 
liebsten nach dem Innern. Zu 
erfragen Avenida Bavaria 2 
(Moóca), S. Paulo. 4374 

2 junge Mãdchen 
im Alier von 15 u. 17 Jahren, 
mitjguter Schulbildung, suchen 
Stellung zu Kindern u. leichte 
Hausarbeiten. Offerten unter 
M. M. an die Expedition dieses 
Blattes, S. Paulo erbeten. 

Viktoria Strazák, 
an der Wiener Universitâts- 
Klinik geprüfte u. diplomierte 

llelramnie 
empficWí sich. Rua Victoría 32 
São PaCltt . Für Unbemit- 
telte Eehr mSsBiges Honorar. 

TelepfcotíJ 4.828 

Rua Brigadeiro Tobi&s N. 92 
S. PAULO 43.^5 

empfiehlt sich dem hiesigen 
nnd reisenden Publikum, 

Billige Preise und reelie Be- 
dienung zuge.iichert. 

Der Inhaber: Ernst Plnn. 

Bm li I Maio 1.929 
(Largo do Paraizo) 

2 schone Zimmer mit 
elektr. Lich<,Telefon 
und Bad zu vermie- 
ten. Schoner Vor- 
garten. 

Zu vermieten 
in eineji neuen Hause ein gut 
mõbliertes Frontzimmer mit 
separaten Eingang, elektr. 
L4cht und Bad. Rua Mauá 83, 
S. Paulo 4378 

Ein nettes Haus 
für eine bessere Familie ist 
zu vermieten. Rua Antonia 
Queiroz N. 81. Schlfissel Rua 
Matto Grospo 2, neben dem 
pratestantisch n Friedhof, Sã» 
Paulo. 4393 

Stellunc^-Cresuch 
Junger deutscher Kaufmann, 
Mitte 20er, mit besten Refe- 
renzen und perfekt portugie- 
sisch sprechend, sucht irgend- 
welche Beschâftigung. vof- 
zugsweise im Innern auf einer 
Fazenda. Off. unt. X. Z, an d. 
Exp. ds, BI., S. Paulo. 4392 

an einzelnen Herrn zu ver- 
mieten. jRua (Jo O' N. 1-A, 
Barra Funda, 8. Paulo. 4390 

Haushàlterin 
sucht Stellung bei Familie, 
oder einem wie mehreren Her- 
ren. Würde auch ins Innere 
gehen. Off. unter „A. B.'* àn 
die Exp. d. BI , S. Paulo. 4381 

Zn Termieten 
an an8t°ndigem Herrn ein 
mõbliertes ^immer mit elektr. 
Lichf, in guter Lage u. nahe 
dem Zentrum gelegen. Rua 
Maria Paula 38, S. Paulo. 4375 

Môbl Zimmer 
und Saal mit Klavierbenutzung 
und Pension lu vermietun. 
Bad vorhanden. Rua Bflla 
C.ntra 29, S. Paulo., 4377 

(6- 

Dr, Worms 
Zahnarzt 

Praça Antonio Prado N- 8 
Caixa „t" . — Telephon 2657 

Sâo Paaló' 
— Sprcch-stundcn Sr—S Ulí?' 

Zll 
Rua Domingos de Moraes 7/.,, 
Villa Marianna, Wohnhaus lliii 
sehõnem Blumen- u. gíossem 
Gsmüsegarten ; eEthãlt Siaai, 
grôsses Esszimmer, 5 Seiilaf- 
zitíMier, Küche mit Gashtfrd, 
Bügèl', Mãdchen-, Badezim- 
mer, 3 W. C, elektr. Lieíit' 
Waschküche usw. Nãhtres 
Rua Stól Atitocio N. 92. Bond 
(5> Psf& zo- und (45) Rua AiJ- 
gu.ta! ' 436? 

Rua Conde de Bonfim 1331, 
TijuCa. Telephon 567, Villa. 

Speziell für Familien einge- 
richtet. 

Kõchin. 
Gesucht eine tüchtige Kõchin 
für kleine Familie. Selbige 
muss im Hause schlafen. 
Rua Alagoas 26, Hygieno 
polis, S. Paulo. ' 4385 

eonipa!- 

Ix'* íÉ amriMstlieii 

ii; 

Preise; 

Kirid^ 
Stühlè« 

500 rs 
1$000 

in ruhiger Lage, 7 Minutrn 
vom Luzgarten, ein mõblier- 
ter grosser Saal und ein klei- 
heres Zimmer. Schõner Gar' 
ten vorhanden. Avenida Tira^ 
dentes 106, 8. Pí:u1o. 4354 

Hotel Forster 
Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

8. PAULO 

Zu vermieten 
der Sobrado N. 21 ia Hua 
General Osorio. Schlüssel be 
findet sich Rua São João 461 
S, Paulo. 4386 

Qesucht 
tür deutsche Familie 2 
tüchtige Mãdchen íür 
Küche, Hausarbeit und 
Wâsche. Off. Rua São 
Pedro 70, Rio. 4394 

Gesucht 
für soforí çin tÜfJi.lges Mãd- 
chsn mit guten Emifehlun- 
gen, oder verheiraiete Frau, 
eelbst «'it einem nicht zu 
kleíjiéül Kinde, ais Kõchin und 
für andere hâusliehe Arbeiten 
b3i alleinstehendem Ehep^ar. 
Schlafea im Hause ist Bedin- 
gun^, Hua Maríiniauo de Car- 
valho No. 80, S. Paulo. 439!» 

Sobrado 
vor kurzem fertiggestellt, mit 
allen iBequemlichueiten [für 
bessere Familie, zu verm'eten. 
Rua Veridiana No. 21, São 
Paulo. Zu erfragen daselbst. 

für Hausaroeit und Servieren. 
e taurant „Joige Witzler'', 

Rua Hta. Epüigenia N. 5, São 
Paü'o. 4372 

Zu vermieten 
ein Saal und zwei Zimmer 
mit oder ohne Mõbel bei deut- 
scher Familie, Das Haus hat 
groBsen Garten. Rua S. Cle- 
mente No. Ii4, Sobrado, Rio 

Geprüfte 

im 
gesetzten Alters empíiehlt|sich 
tür PriVat. Rua Auhaia 13Í-A, 
8. Paulo. 4371 

Haus 
zu miet'n gesucht. Miete 80$ 
bis S)08. 0£/et ten Rua José de 
Barros 9, S. PauU. 4369 

sucht Mtellung bei kleiner Fa- 
milie gegen kleinen Lohn 
Gefl. Oif. erbetfin unter „Ver 
lasslich" nach Rua Vergueiro 
N 72, S.- } aulo. 

Suche 

Persõniichkeit mir gutem 
hotogr. Apparat zur 

Áuínahme einer Anzahl 
wissenschaftlicher Appa- 
rate. Berto Mos r. Rua 
Paula Souza N. 6, São^ 
Paulo, 4Í198 

Antike japanische oder 
chinesische 

MObel 
zu kauíen gesucht. Auch 
einzelne Stücke imeressie- 
ren. Off. unter „Antike" 
an die Exp. ds. Bi, S. 
Paulo. ■ ■■ 4397 

r OeMi 
sucht Stellung, womõglich iii 
Kaufmannsgeochãft od. irgend 
eine Arbeit mit bescheidene» 
Ansprüchen. Gefl. Antrâge un- 
ter ,.R, W. 58" an die Ext>- 
d?. BI., S Paulo. 4-87 

SanfAnna. 
Neues Haus mit Garten, in 
der Nãhe von Bond u. Bahn, 
für kleine Familie passend, 
billig zu vermieten, Nãhere.s 
in der Exp. ds. Blattes,, 
Paulo. 435 



DeHtsch-Südamerikanische Bank i-G 

(Banco Germânico da America do Sul) 

Kapital 20 Millionen Mark 

Gegründet von der Dresdener Bank, dcai Schâffhausen- 
schen Bankverein und der Nationalbank für Deutschland 

Filialé: Rio de Janeiro, Rua Candelaria No. 21 

Die Bank yergütet folgende Zmsen: 

auf Depositen in Kouto-Korrent...... 3 
auf Depositen auf 30 Tàge 3'Vi 
auf Depositen auf 60 Tage 4 
auf Depositen auf 90 Tage   5 
In „Conta Corrente" Limitada** (bis 50 Contos) 4 

E*rozent jâbirlich 
Prozent jâhrlioh 
Prozent jü.hrlich 
Prozent jãhrlich 
Prozent j&hrlich 

Motel Pension Suisse 

Inínaber João Heinrich 

empfiehlt sicb dem reisenden Publikum 

Rna Brigadeiro Tobias 1 SÃO PAULO Rua Brigadeiro Toblas 1 

Vertreter d otorte-Fabriken 

Steinway & Sons und Perzina 

'.ua Florencio de Abreu 5 — S. PAULO — Telephon N. 4242 
ftímmer und Techniker des Hausea Juan Reggio. 

aUUEU 

Rio de Janeiro 

I yiui 

Caixa Postal 

( Naiatlose gewalfiste 

HannesinaM-Stalil-Muífeiirobre 

FBr Wasser- und •CjasleituftgerB 

Sohre onzerbrschlicb, aal 80 Atm. geprfi& 
Ir lãngi von ca. 7—12 Meter, Gewioht aaib 

80 £rüS8 "S-ie Gusirobr 
Niedrige Transportkostün. — Leichte Hontsge 

Mannesmann-Stahirobr-Masten 
für Stromzulãhning und Beleucbtang. 

fslegraphen- nud Telephonmasteu 

iVlannesmann-Siederohre 

^lanschenrohre fOr Hochleitungen, 

Bohrrphre. Gewinderohrr 

- "^^pIilnei-Leitüiigsrohre. 

iaterniliiinii-llli 

Rua Frei Caneca (Av. Paulista) 
São Paulo. 

Dieses Etablissement hat 
eina erstklassige Âbteilung für 
Pensionistinnen eingerichtet 
Eíq Teil der für Pensionistin 
nen bestimmten Rãume befin- 
det sich kn Hauptgebãude, dor 
andere im separaten Pavillon 
Pensionistinnen haben eine ge 
schulte Erankenpflegerin zu 
ihrer Pflege. Auch stellt die 
Maternidade für Privatpflege 
geprüfteund zuverlãssigePflé- 
gerinnen zur Verfügung. 

Padaria „G erma ala" 

IM 
vou bchmidt & Matt 

Rua Helvetia 92, S. Paulo 
« ♦«« 

Deutsches Brot in allen 
Qualitãten, Bisquits, Kaffee- 

und Teegebãck. 
Frische Butter. 

Dr. 
ehem. Assistem an deu Ho 
spietãlernin Berlín,Heidelberg 
Müncben und der Geburtshilf. 

Klinik in Berlin. 
Konsultorium : 

Rua Sete de Setembro 9(>-I 
Wohnung : 

Rua Corrói de Sá N. 5 (^ta. 
Tbereza), Telephon C. 94 

iibe'iiinimt Tieíb'hruiigen jeder Art, su jedem Durclimesser und jeder Tiefe, 
Kowohl für geologische ais industiielle Zwecke. Moderne Maschinen sichern un- 
ter Garantie schnelles DurchtFufen;aucii des hartesten Gebirges. Solide Ausfüh- 
rung vonFlüssigkeitsbehaltern aus Eisenbe*on in jeder Grô S9 und zu massi- 

gen Preisen. 3438 

5, Largo do Thesojiro No. 5, São Paulo. - 

Dr. W. Seng 
Operateur u. Frauenarzt 

Telephon Nr. 38, 
Konsultorium u. Wohnung 
Bua Barão Itapetininga 21, 
Paulo. Von 12—4 Uhr, 

Hlllf Ml 
(Chacara Brotero) 

Linha Cantarreira. Haltestelleô 
Letzte Station vor Mandaqui 
einige hundert Meter vom 
Boiid SanfAnna. Beliebtester 
— Ausflugsort São Paulos. — 
2180 Wilhelm Tolle 

PcçDs de Caldas 

Pensão Allemã 
Avenida Francisco Salles 14, 
gegenüber dem Bahrhof, hãlt 
sicu dem reisenden Publikum 
bestens empfoUlen. 'Saubere 
Betten, holle freundliche Zim- 
mer, ruhige Lage, guie bür- 

gerliche Kucbe. 
Um geoeigten Zusprueh bittet 
4205 Pophie Breuel 

Érrí 
Ku.i Maestro Cardim No. 1"? 
(Libardaie). 8 Paulo. 3923 

Bromberg, Iiacker&C= 

Sãgemaschinen und 

Holzbearbeitungs- 

maschinen 

„KIRCHNER" 

stets auf Lager. 

São Paulo 

Rua da Quitanda lo :: Caixa postal 756 

Rio de Janeiro 

Caixa postal 1367 

Beilo Horizonte 

Caixa postal 33 

Saotos 

Bahia 

■Caixa postal 272 

l>2is beiste liii ii^aiizeis Btsiate 

Outcí^ Miissia 

'%'oi'ziigliches Wasser 

In Biripriy der blühecdstcn Oilscliaft des Staates, verkauft die COM- 
PANHIA DE TEERA8 DE S. PAULO „THE SAO PAULO L.\ND & LÜMBEH 
CO" ausgezeichnete mit Urwald bedeckte Landereien, welche amtlich vermessen 
und in Parzelien geteilt und ausgezeichnet für die Anlage von Kleinkolonien 
sind. Die Verkãufe geschehen auf Abzahlung auf die Zeit von ein, zwei und 
drei Jahren. 2657 

Bis jetzt wurden bereits 168 Parzellen verkauft. 
AuEkunft beim geschãftsführenden Direktor James Mellor — Biiiguy — 

Nordwestbahn (Estrada de Ferro Nordoeste). 

\ 

Das Gehirn von Stahl 

Rs : 2.360$000 
S%?a^er'^^<5d:-Rs.:2:934$590 
mit Trinks-Brunsviga in SVa Sek. 

3 
V216 =6 
mit Tririks-Brunsviga in 4 Sek. 

77V4 Yards = Ffd. 2.7.9. a 17 d 
= $510 p Meter 

mit Trinks-Brunsviga in 1 Sek. 

7209783 . 4231 =: 422G769 
7217 

mit Trinks-Brunsvig a in Sek. 

Triní(s-Brunsviga Rechenmaschine 

ii-miMi iiaiii Fii E cii.. sao PiVo. 

Wir beziehen uns auf die in den Zeitungen unter der.Spití:- 
marke „Die gegenwãrtige Krise, ihre Ursachen, ihre Wirkungen 
und ihre Abhilte" erschienene Notiz und erlauben uns die 
Autmerksamkeit Aller auf die notwendigsten Lebensmittel, so- 
wohl die importierten, ais auch die in Brasilien erzeugten Na- 
turprodukte zu richten, welche wir zu den billigsten Preisen 
verkaufen. Ein Besuch unseres Geschãüshauses wird Jeder- 
mann davon überzeugen. Unser System, nur gegcn baar zu 
verkaufen, setzt uns in den Stand, mit dem a lerkleinst°n Nutzen 
stets frische Ware allerbester Oualitât unserer Kundschaít bie- 
ten zu kõnnen. 

Charles Bfl & €o. 

Rua Libero Badaró 145 - S. PAULO 

■ Flliale in ^mborf; 
Barkhòf 3 

MõnkebergstraBde 
Telegramm ^ Adresse: 

ARPECO. 
Rua d Ouvidor N. 102 RÍO de Jíl.I10ÍrO Rua do Rosário N. 53 

Dei^Õt: Rua da Ouitandr 52 Telegramm-Adressfc: ARPECO 

Srosses Lager in Nãhmaschinen der bekaimtesteE Fàbriken 

Gritzner & New Home 

sowie der registrierten Marken: 

VibratioBS, Oscillante, Rotatoria, Família nnd JL Ligeira. 

Einzige Agrnten und Importcure des 

Schiüsselgarns von Ackermann 

Komplcttes Sortiment in 

Wafíen, Eiseii-, Kurz- ünd Manufaktüi-Waren 

r t., 

Exportenre von Ro!i§iimmi b. anderen nationaL*e](tProdnkten 

Bau-Uniernehnier 
üebernimmt alie Anen 
von Neu-und Umbau- 
ten, sowie alie ins Fach 
: schlagende 
Rua Tupinambá 

,»rco Guanabara 

e allfi ins Fach 
ide ArDtiitcn. : f' 
inambá .ir. 24/ 
abara Suo Vsiéo, 

• Dr. J. Stranss • ♦ 
♦ 
• Largo do Thesouro Nr. S * 
* Baal No 2 « 
t SÃO PAULO f 
♦ « 

Zahnarzt 

Âbteilung B: Transçoti 
von W a r e n , Gepack- 
stücken. Expeditionen 
nach jeder Kichtung auf 
Eisenbahnen, Beforde- 
rungr von Reisegepãck 
ins Haus und vice-versa 
Direkte Befôrderung von 
Reisegepãck an Bord 
aller ia- und auslãndi- 
schen Dampfer in Santos 

Transpor! und Verschiffung von Frachi- und Eilgut. 
Âbteilung 0: Uaizüge und Mõbeltransport. 
Die Gesellschaft besitzt zu diesem Zweck npeziell gebauie, gepolsterte, geschIosBene Wage^ 

,i«d übernimmt alie Verantwortung für ovent. Bruch oder Be-ichâdigung der Mõbel wàhrend 
ies Transportes. Auseinandernehuitín und íVufi:teUon der Mõbei übermmmt die Gesellschaft. 
fransport tou Pianos unter Garantie. Vúr alie Ameiten ist ein sehr gut geschultes unt' 
■averlâssigcB Perscnal vòrhanden. Preislísten und Tarile «"erden jedermano auf Wunsc.' 
«igesandu 

Rna Alvares Penteado 38-B « São Pault 

Praia José Menino 104 

VILL& ÍHONT BLANC 
Pension Suisse 

Eie Besitzerin dieses be- 
kannten Hauses teilt ihrer ge- 
ehrten Kundschaft und den 
verehrten Badegãsten mit, dasa 
sie sâmtliche Zimmer u. Fin- 
zelhâuser gründhch renoviert 
hat. Es bind alie Bequemlich- 
keiten und sanitãre Einrich- 
tungen vòrhanden, Die Villr- 
ist" der beste Erliolungsplatz 
des ganzen Strandes, der ein- 
zige in José Menino. Mâssige 
•^reise. Franzòsische und bra- 
silianlsche Küche ersten Ran-" 
gss — Telftfon 40. Praia. 

iisfer uierseizer 
stscher 
o Spra 

' 11 

und Dolmetscher der deut- 
BChen Sprache. 

|lf « 

— Rua José Bonifácio 7 
S. Paulo 

6. Augusto Bertolini 
Rua dos Apeninos 49-B 

H, PAULO. 
Von Buenos Ayres angekom- 
men, empfiehlt sich zur Aus- 
führung aller einschlagenden 
Arbeiten zu billigen Preisen- 
Spricht deutsch u. franzõsisch„ 

Dr. Jorge de Gonvêa j 
Spezialarzt für Chirurgie 

Nieren-, Blase u. Harnleiden | 
Rua da Assembléa 14 
— Rio de Janeiro — 

Inscliilií von 1890 
Sãa Paulo 

Kua Couto de Magalhães 54 
Tornabende: 

Mãnnerrie gen : Diènstag und 
Freita8,8'/í—K' Uhr Abends. 

Knabenriegen: Diènstag und 
Freitajg 7—8 Uhr Abends 

Damenrieiíe: Montag u. Don- 
nerstag 7'/a—8'/» Uhr Abends 

Mãdchenriegen: Montag und 
Dounerstag õ'/. — 6'/» ühr 
Abends. ^ 
Anmeldungen werden da- 

selbst enttíegen genomix"»*». 

Jeüen Soíiiiabeni 

Frische Traffein- und 
Sardeilen -Leberwurst 

n den, bekannten Niederlaseu 
voii 293 á 

S^ritx Mòbíüt. 
8. Paulo, 

Allií meine Vorkaufsstellen 
sind durob erkenntlich 

Das 

Deutsche Heim 
Rua Consf-lheiro Nebias 39 

São Paulo — 
bietet allcitiSiehe-.den Mâdchen 
und Frauen billice U' terknnít 
und Verpflegung. Mit dem 
Heim ist jeine íátellenvermiti- 

lung verbund n. 

GompaoMã Naolonal de 

Navegação Costeira 
Wôchentlicher Passagierdienst 
zwischen Rio de Janeiro urid 
Porto Alegre, anlaufend die 
Hâfen Santos, Paranaguá, Flo- 
rianopolis, Rio Grande und 

Porto Alegre 
Der neue Darnpfer 

Itapura 
gehtam 27. AugustvonSanfis 
nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Grande, Pelotas 
und Porto Alegre 

Diese Dampfpr h><ben aus- 
gezeichuete Râumlichkfiiten 
für Passagiere.ebenso Eiskaia- 
mern. Die Gesellschaft mach- 
den Absendern und Empfíini 
gern der durch ihre Schifíff' 
traneportierteo Güteru be- 
kannt, dass die letzteren ;n 
Rio an dem Armazém Nr. i3 
kostenlos empfaui;tin and abc- 
areliete'"t werí^xn wãhorpAuS' 
Nunft S. Paulo. EuáBoa Vista 

lõ Santos, Rua 15.Novem- 
bro 89, SI brado ; 


